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XOfnmt der grosse Wendepunkt ?

Der erste Lohn- u. Preisabbau
^

Schiedsspruch sür die Gruppe Nordwest sür verbindlich erklär! / Abbau der Eisenpreise

Ü'üiitt ? !? tt ln - Auni. lFunkspruch .) Der Reltbsarbeits-
^ heute feett ßrfttphaitinirh für die Kruvoe Nordwest^°ute den Schiedsspruch für die Gruppe Nordwest
. kindlich erklärt .

^rzu erfahren wir weiter.Rrfix . ^
t " Sohn t? orunS der Arbeitgeber ist in den Verhandlungen über

Juni ? u in Besprechungen im Reichsarbcitsministerium am

,
^ ?̂dert worden. Es sollen nach Fortfall der Akkordüber-

'°ndetn
° U ^ ie übertariflichen Verdienste nicht nur der Arbeiter,

H efo
"'

!? ' 1 ^ ^ ltsempfänger ab 1. Juli so gekürzt werden
in ficfnm »

'patnis nicht bis zu 10 v . H . . sondern bis zu 7^ v . H.
.
°l' ' >nmt -n

"
-. L °hn - und Gehaltssumme eintreten wird . Nach den

!' 3uni iii,
^"Sicherungen der Arbeitgeber werden rückwirkend ab

^Kqiis ^as Ausmaß der ersparten Lohn- und Gehaltssumme

? et 3; ■. ^ ' c Preise in der Eisenindustrie abgebaut .
i'lseh^ ^ arbeitsminister hat sich eine Nachprüfung der künftig fest-
Met di ° preise durch Wirtschaftssachverständige vorbehalten .
"Hijitte ii des Preisabbaues sind von den Arbeitgebern bis-
"°ch die ödende Zusagen gemacht worden , über die aber erst

»unandigen Wirtschaftsorgane gehört werden müssen.
»

Jjjtiintt 10 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
^Reichsarbeitsminister hat den Schiedsspruch in dem

'Md Vc' e^ der nordwestlichen Eisengruppe gegen den Wider -
^ eist , ^ " kjchaften sür verbindlich erklärt . Damit soll praktisch

schritt auf dem schweren Wege zur
?
'">ach.

"gemeinen Senkung der Preise und der Löhne
U mi ? " den . Herr Stegerwald hat sicher gewußt , daß er

" Verbindlichkeitserklärung in Gegensatz zu den Gewerk-etilen n V^ oinoitcgteuseniatiinfl in wegcniuy
» Albern 1 ' hen eigenen christlichen Gewerkschaften , stellt. Die

°Irat »e antwortet ihm auch bereits mit einer kaum noch
Kriegserklärung , in der sie von einem Attentat auf die

ft%be v n{! der Arbeiterschaft spricht . Das ist eine sehr billige
% <£s ift • ° em Ernst des Problems in keiner Weise gerecht wird
zHlfloo »^. selbstverständlich , daß dieser Lohnabbau sich nicht auf

"achlt ^ er beschränkt , die unmittelbar davon betroffen werden ,
w EÄn hat die Gruppe Nordwest die bindende Erklärung

Usmafc x
bn& sie einen Preisabbau mindestens von dem

bie .Lohnkosten durchführen werde . Darüber hinaus sollen
L
°nIi tf)Ieit »

^aIter der höheren Angestellten und der leitenden Per -
°--.n lehr viel stärkerem Umfange und zwar bis zu einem

betroffen werden , wozu dann noch die Vorleistung
8tien(t m Di ln Aionat vor dem Abbgu der Löhne die Preise

^ sollen ." wird also
^ »cht der erste praktische Versuch

große vom Kabinett geplante Aktion zu einer allge -
allein ^ ? nkung des Preisniveaus durchsusühren. Das gibt ja

qis ^
° ' e innere Rechtfertigung für das neue Steuerprogramm .

Ä an stch betrachtet — kaum irgendwelche parlamentari-
ff% Da« f? te

.n hat . Die Volkspartei hat sich schon vor der
trx Vmtit ^' ° >nlich darauf festgelegt , daß sie ein Sondernotopfer

1. ^ Sur ^ estbesoldeten ablehnt und eine Erhöhung der Bei -
li^ Uiacn ^ / ^ losenversicherung höchstens um ein halbes Prozent
!̂ It aertn ? • Sie würde alw zunächst dem Kabinett die Gefolg-

Utn zu L;
®511 und auch die Deutschnationalen würden sich

>>!. Ali Din^r Lückenbüßerrolle bereitfinden.
Gr ^ e8ien werden aber in dem Augenblick anders verlaufen , wo
<3 m

1^ eißt , daß sie sich auf ihren ^ührerberus besinnt und
t »f

et8teifi
" c kann zwar zunächst nur Stückwerk leisten, das inein -

ist « .^ . Räderwerk von Reichs- , Finan/.- und Verwaltungs-
öt eten nl ^ Herbst kaum möglich . Für die Beamten und Fest-

Rc >>!. « " hält das Notopfer doch ein ganz anderes Gesicht,
j,.? ^ Eewißbeit haben, daß sie wirklich nur vorleisten sollen ,

■ionbeti « teuer» nicht in das unerschöpfliche Danaidenfaß
bQjj ||. *i

j 5s(n
^ '°sem Opser bestimmt fester Boden gewonnen wird,

fch-l^ i fäh,? ei s °ber muß das Kabinett erst erbringen . Der
U,

11ein « »« . 2^ der Wcche nach Berlin zurück. Für de» Freitag
ift errat angesetzt , auf dessen Tagesordnung

C ^ snefefe "^ usgabensenkungsgesetz " steht . Dieses Ausgaben -
ti. Mgx %h

Wltd zwar im Herbst vor den Reichstag kommen . Die
?•

ö ' e darüber festgelegt werden und die Art , wie
behandelt , werden für die ganze Oeffentlichkeit

ie >n in der Beurteilung der Entschlossenheit des

H °" n Brüning nicht , den Nachweis zu bringen , daß
& baZ Jl « roße Wendepunkt zur Besserung
Sl>. " ° ruch °,, .' rd er auch mit seinem Steuerprogramm ^ kläglich

Kabin ^ ! " und unter dessen Trümmern vielleicht sem
>"ett begraben.

müssen wir zahlen ?
l (

$ ie
^ olopfer und Ledigensteuer .

» u e ^ i!
° ^ungen des Reichsfinanzmin 'sters Dr. MolJ>ein

' « uer jjijlu" fl*n des Reichsfinanzmin 'sters Dr. Mol -
»»n Spalten i?as Notopfer und die Ledigensteuer sind so allge-
>'g

' wie diel » r ? " man sich nur schwer ein Bild davon machen
V . Wirken Steuer in ihren Einzelheiten aussieht und sich kiinf-

» bleuer Angesichts der Wichtigkeit der Bedeutung
tot JJ®etsüoi * lnt es uns geboten, daß die Reichsregierung nun
• ät

'
eitr '1 die - ,

en Wortlaut der entsprechenden Gesetze veröffent»
«bem

ril
.̂ es ^nt^ " en Schichten der Einkommensteuerpflichtigen ein

» „
'
■"Meinen ^ e |J,e daran haben , zu erfahren , wie weit sie in

8%»,., Srunb ho) J ? ' n Mitleidenschaft gezoaen werden.
a &en - No

s^eri8en Mitteilungen liegen die Dinge fol-

(SeTebo- . Notopfer .
11(1 b». o^ eamtp ifs ?r 8 e den Namen Reichshilfe führt , werden

Gkmeitiw ,Qu f Privatdienstvertrag Angestellte des Reichs
erfaßt , soweit sie mehr verdienen als das steusr-

freie Existenzminimum ausmacht . Zu diesem Kreis stoßen noch samt-
liche Angestellten in der Privatwirtschaft, soweit sie ein Monats-
einlommen von mehr als 700 Mark beziehen und sich in fester Siel-
lung befinden. Der Begriff feste Stellung kann wohl nur bedeuten :
in ungelündigter Stellung. Schließlich werden auch noch die Auf-
sichlsratsmitglieder mit ihren sämtlichen Einnahmen , also auch den
Tantiemen, erfaßt . Einnahmen aus dem Vermögensbesitz sollen nicht
unter das Notopfer fallen . Bei einem Einkommen von 1000 Mark
würde sich der Zuschlag auf 40 Mark stellen , bei einem Beamtenge -
halt von 500 Mark auf 20 Mark . Das vierprozentige Notopfer be-
deutet bei einer mehrköpfigen Familie ungefähr eine Verdoppelung
der bisherigen Einkommenssteuer. Bedenklich ist, daß das Notopser

nicht begrenzt ist , und daß die Möglichkeit erhalten bleiben soll,
auch im nächsten Etatsjahr von dieser Steuer Gebrauch zu machen .

Die zweite auf die breiteren Massen zugeschnittene Steuer ist
die Abgabe der Ledigen,

die in Form eines Zuschlages von 10 Prozent auf die Einkommen-
steuer erhoben wird . Sämtliche Ledigen, ohne Unterschied des Alters
und des Geschlechtes , werden betroffen . Wie sich diese Steuer aus-
wirken wird , zeigt folgendes Beispiel : Eine unverheiratete Stenoty-
pistin . die 200 Mark monatlich verdient , müßte außerhalb ihrer
Einkommensteuer monatlich eine Ledigensteuer in Höhe von einer
Mark entrichten , auf das Jahr umgelegt insgesamt also 12 Mark .

Die große Frage ist nun , ob sich die Erwartungen des Reichs-
finanzministeriums auch erfüllen werden , das mit ungefähr 1 .2 bis
1,5 Millionen Notopferpflichtigen rechnet . Zu fast 0 Prozent werden
die erwarteten Steuereingänge bestimmt hereinfließen , weil vom Not-
opfer in der Hauptsache Beamte und Personen erfaßt werden , die in
den Behörden beschäftigt sind , aber nur einen Privatdienstvertrag
besitzen. Sachverständige glauben , daß die 350 Millionen nicht voll
eingehen werden , daß aber mindestens die Umsatzsteuer in Mitleiden-
schaft gezogen wird , weil durch das Notopfer und die Ledigensteuer
350 Millionen ausfallen , die sonst in den Konsum hereingesteckt wer-
den würden und infolgedessen jiim Teil wieder als Umsatzsteuer in
die Erscheinung treten würden .

Adolf von Karnack gestorben.
Der Präsiden ! der Kaiser Wilhelm -Gesellschasl zur Förderung der Wissenschast .

Md. Heidelberg , 10 . Juni . Am Dienstag abend fi Uhr
starb im 79 . Lebensjahr in der hiesigen Universitätsklinik der Wirt-
liche Geheimrat Professor Adolf v . H a r n a ck, Dr . theol. et phil .,
Dr. med et iur h . c., Präsident der Kaiser -Wilhelm -Eesellschaft zur
Förderung der Wissenschaften .

Ä°
Exzellenz von Harnack hatte sich auf der Reise von Berlin nach

Heidelberg zur Generalversammlung der Kaiser-Wilhelm -Gesellschaft

plötzlich erkältet . Nachdem vor einigen Tagen noch von einer Bes -
serung seines Befindens berichtet werden konnte, stellte sich in den
letzten Tagen hohes Fieber ein.

Adolf Harnack entstammt einer altangesehenen lutherischen
Theologenfamilie und wurde am 7. Mai 1851 in Dorvat als Sohn
eines Professors der Theologie geboren. Er absolvierte in seiner
Vaterstadt das Gymnasium und studierte daselbst auch Theologie.
Im Jahre 1874 habilitierte er sich in Leipzig als Privatdo^ent , wurde
dort zwei Jahre später außerordentlicher Professor und folgte 187!)
einem Rufe als ordentlicher Professor nach Gießen. In gleicher
Eigenschaft kam er 1886 nach Marburg und 1889 naä, Berlin . Hier
wurde er 1830 zum Mitglieds der preußischen Akademie der Wissen -
schaften ernannt.

Als Theologe war Harnack der Führer einer modernen Gruppe ,die, ausgehend von Albrecht Ritschl und gestützt aus kritische Unter -
suchung der geschichtlichen Quellen , eine Versöhnung des Christen-
tums mit dem Bewußtsein des naturwissenschaftlich Gebildeten an-
strebt. Sein Hauptwerk ist seine dreibändige Geschichte des christ-
lichen Dogmas . Bedeutsam ist auch seine Geschichte der Preußischen
Akademid der Wissenschaften . Harnack hat sich mehr und mehr vom
Theologen zum Historiker und zum Geschicktsphilösophen hinaus-
entwickelt. Mit der positiven theologischen Richtung hat Professor
von Harnack erbitterte Kämpfe geführt . Schon seine Berufung
nach Berlin erregte den Widerspruch seiner wissenschaftlichen Gegner ,und seine im Jahre 1892 erschienene Schrift „Das apostolische Glau -
bensbekenntnis " gab zu neuen Angriffen gegen seine akademische
Tätigkeit Anlaß . Trotzdem stand H . bei dem in religiöser Beziehung
sonst anders gerichteten Kaiser Wilhelm II. in besonderer Gunst. Im
Jahre 190K wurde H . zum Direktor der königlichen Bibliothek in
Verlin ernannt. Anläßlich der Einweihung des Bibliothekneu -
baues Anfang 1914 wurde er in den erblichen Adelstand versetzt .
Auch besitzt er den Orden Pour le merite für Wissenschaft . Als
Leiter der Bibliothek trat H . 1921 zurück.

H . hat übrigens auch den evangelisch - sozialen Kon -
g r e ß ins Leben gerufen und lange Jahre hindurch geleitet ? außer -
dem hat er die Kaiser - Wilhelm - Gesellschaft nur För -
derung der Wissenschaften geschaffen , die vor 14 Tagen
erst in Heidelberg ihre glänzend verlaufene Hauptversammlung ab-
hielt .

H . heiratete eine Tochter des Professors Thiersch . einer Enkelin
des berühmten Agrikulturchemikers Liebig. Seit 1921 lebte Harnack
im Ruhestand .

Die Einäscherung der Leiche soll in Berlin stattfinden , doch i 't
der Tag der Ueberführung noch nicht festgesetzt.

Fahrlässigkeit in Lübeck ?
Die Untersuchung der Ealmette-Behandlung der Säuglinge.

«n . Berlin, 10 . Juni . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung.) Die neuen sieben Todesfälle , die in Lübeck unter den
nach dem Ealmetteverfahren behandelten Säuglingen während der
Pfingstfeiertage eingetreten sind , haben

in der Lübecker Bevölkerung ungeheure Erregung
hervorgerufen . Der Staatsanwaltschaft wird zum Vorwurf xemacht ,
daß sie ihre Untersuchung nicht mit der notwendigen Energie
geführt habe. Unter anderem wird die Behauptung ausgestellt,
eine Verdunkelung des Tatbestandes sei dadurch möglich gewesen ,
daß das Laboratorium des Krankenhauses nicht völlig versiegelt
wurde .

Die weitere Untersuchung hat übrigens eine große Fahr -
l ä s s i g k e i t der behandelnden Personen ergeben. Es hat sich
helausxestellt , daß die Versuche mit dem Ealmettepräparat vor-
genommen worden sind ,

ohne daß eine Kontrolle der Versuche durch einen geeigneten
Bakteriologen stattgefunden hatte.

Calmette hat immer wieder darauf hingewiesen, daß die Fütterungen
nicht nur auf Veranlassung des Klinikers vorgenommen werden
dürfen , sondern auch von einem geeigneten Bakteriologen kontrolliert
werden müssen.

Die Untersuchung hat weiter ergeben, daß die Schränke , in
denen'

sich die Tuberkulosekulturen befunden haben , nicht einmal
ständig abgeschlossen waren , so daß Unberufene jederzeit an
sie heran konnten. Die Staatsanwaltschaft untersucht daher auch

die Frage, ob etwa ein absichtlicher Austausch von Kulturen
stattgefunden hat.

Im Laboratorium sind tatsächlich schon oft , wenn keine ener-
zische Kontrolle stattgesunden hat , solche absichtlichen Verwechslun-
gen vorgenommen worden. Das braucht gar nicht einmal in ver-
brecherijcher Absicht geschehen zu sein . So hat erst kürzlich ein Ange-
stellter, dem wegen Unachtsamkeit wertvolle Bakterien eingegangen
waren , einfach andere Kulturen an ihre Stelle gesetzt, um vor dem
Chef die eigene Nachlässigkeit zu verbergen . Ein wesentlicher Scha -
den wurde damals nicht angerichtet , da es sich nur um Tierversuche
geHandel , hat . Die Staatsanwaltschaft prüft jetzt auch die Frage,
ob vielleicht solche Manipulationen vorgenommen worden sind , um
etwa das Eingehen der guten Calmettekulturen zu verdecken.

Blitzschlag in eine Bergsleigergruppe .
TU . München, 10. Juni . Bei einem schweren Unwetter am

W a tz i" a n ii schlug der Blitz in eine große Gruppe Bergsteiger an
der Unterkunftshütte am Hocheck und in eine Touristengruppe an
der Mittelspitze. Alle Personen wurden betäubt . Ein Friseur-
qehilfe aus Berchtesgaden erlitt lebensxefährliche Verbrennungen ,
ein Münchener Tourist trug schwere Brandwunden am Körper und
an einem Oberarm davon . Die Schwerverletzten wurden in das' Krankenhaus Berchtesgaden gebracht.

Drei Bergleute erschlagen .
TU. Aachen , 10 . Juni . Auf der Zeche „Sofia Jacoba" bei

Hückelhoven wurden drei Bergleute durch htrabfallendes
Gestein zu Tode gedrückt . Die Bergungsarbeiten gestalteten sich
äußerst schwierig . Die letzte Leiche konnte erst am Dienstag morgen
geborgen « erden.
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Dr . Eckener erzählt :

Bilanz der SiidameriKasahrl .
Der Zeppelin -Typ hat sich glänzend bewährt.

JM . Friedrichshafen , 10 . Juni . ( Eigener Drahtbericht der „Ba
dischen Presse" . ) Unserer Friedrichshafener Berichterstatter hatte
Gelegenheit , sich mit Dr. Eckener über den

Verlauf der Siidamerikafahrt
zu unterhalten. Die gesamte zurückgelegte Strecke bei dieser Fahrt
beträgt 29 466 Kilometer und wurde in 238 Stunden und 58 Minu-
ten zurückgelegt .

Dr. Eckener erzählte ausführlich über den Fahrtoerlauf. Wäh -
rend der ganzen ffialjrt sei

die denkbar härteste Probe
an das Schiff gestellt worden . „Graf Zeppelin " habe sie glänzend
bestanden. Die Leistungsfähigkeit dieses Luftschifftyps habe sich von
neuem erwiesen. Besonders die Tropenfahrt sei von großer
Bedeutung für die Zukunftspläne der Luftschiffahrt. Man habe
wohl im voraus in den Tropen mit starkem Regen gerechnet, aber
gerade zwischen Pernambuco und Rio de Janeiro habe man die
denkbar ungünstigsten Witterungsverhältnisse angetroffen .

Dr. Eckener äußerte sich dann darüber, warum die Landung in
Havanna unterblieben sei . Rein technische Gründe . Betriebs-
stoffmangel und die ungünstigen Witterungsverhältnisse , hätten dort
eine Landung verhindert. Mit Bezug auf verschiedene Gerüchte, die
von siner

„Revolte " an Bord
wissen wollten , erklärte Dr. Eckener , anfänglich sei wohl bei den
Passagieren eine Mißstimmung hervorgetreten , nach der nötigen
Aufklärung aber hätten die Passagiere sich wieder beruhigt , denn in
erster Linie komme es doch auf die S i ch e r h e i t der Passagiere an .

Interessant ist auch , daß der erwünschte P a s s a t w i n d voll-
ständig ausblieb , was eine Fahrtdauerverlängerung von 12 Stun-
den ausmachte, lieber die Rückfahrt von Lakehurst nach Fried-
richshafen äußerte sich Dr. Eckener , diese sei ebenfalls bei rauhem
und schlechtem Wetter angetreten worden . Kälteeinbrüche
bis weit südlich zu den Azoren seien aufgetreten . Die Fahrt von
den Azoren zum svanischen Festland sei wiederum kalt gewesen . Bei
der Straße von Gibraltar hätten solche Regenschauer eingesetzt , daß
man nicht mehr auf 16 Meter sehen konnte und Sorge hatte , ob
man überhaupt die Straße von Gibraltar , die sebr schmal ist . findet .
Bon dort aus habe man dann gute Fahrt bis Marseille aehabt .
Dann das Rhonetal : eine ganz finstere Angelegenheit !

Ein Gewitter nach dem anderen , der reinste Hexenkessel.
Hier seien an das Luftschiff die größten Ansprüche gestellt worden.
Hagelkörner so groß wie kleine Eier, die teilweise die Aukenhülle
des Luftschiffes durchschlugen , seien gefallen. Räch etwa 16 Minuten
Fahrt sei das Luftschiff wieder aus dieler Eewitterzone herausge¬
kommen und habe dann gute Fahrt bis Friedrichshafen gehabt.

Auf die Frage, welches der günstigste Landungsplatz für einen
Luftschiffverkehr nach Südamerika sei . antwortete Dr. Eckener . daß
nur Pernambuco in Frage komme . Der Verkehr könne , wenn
die nötigen Schiffe gebaut seien , jederzeit aufgenommen werden.

« -

Dr. Eckener sandte folgendes Telegramm an den Verkehrs -
minister v . Gusrard in Berlin :

„Für das überaus freundliche Telegramm gestatte ich mir, zu-
gleich im Namen der Besatzung, meinen verbindlichsten Dank aus-
Zusprechen gleichzeitig darüber, daß es in der Tat gelungen ist . die
Eignung des Luftschiffes auf einer sehr schwierigen Strecke und
unter den ungünstigsten Witterungsverhältnissen dartun zu können .

gez. Eckener .
"

Ein Post-Rekord in Friedrichshafen.
Beförderung der IVO 000 amerikanischen Flugpostsendungen.
Friedrichshafen , 10 . Juni . Wie wir aus Kreisen des Postamts

Friedrichshafen erfahren , war am Freitag abend mit „Graf Zeppc-lin" eine Flugpost von schätzungsweise IVO 660 Stück Briefen und
Postkarten für Deutschland und andere europäische Staaten ein-
getroffen . An Flugpost für Orte im Deutschen Reich waren allein
etwa 26 bis zu 50 Kilo schwere Säcke mit Briefen und Postkarten
angesammelt . Sofort nach der Entladung der Säcke mußten die
Postsachen gestempelt und bearbeitet werden. Die Stempelung
wurde maschinell vorgenommen und zwar arbeiteten daran etwa

30 Beamte des Postamts Friedrichshasen von Freitag abend 8 Uhr
bis Samstag früh gegen 3 Uhr.

Für die eigentliche Abfertigung der umfangreichen amerika-
nischen Post waren besondere Maßnahmen getroffen worden. Auf
einem Bahnaleis vor dem Hafenbahnhof hatten sieben Postbeamte
vom Bahnpostamt Ulm in einem für die Verarbeitung der mit dem
Zeppelin eingetroffenen Ueberseepost eigenst bereitgestellten großen
Bahnpostwagen in der Nacht vom Freitag zum Samstag zu arbeiten ,
damit die Post mit dem D 185. um K6 Uhr Samstag früh vom
Bodensee weiter befördert werden konnte . Dank den besonderen
Vorkehrmaßnahmen war es möglich geworden, die Zeppelin -Flug -
Postsendungen im Laufe des Samstag überall ins Reich zu bringen .
So traf die Zeppelinpost von süddeutschen Städten ein in Pforz -
heim 10 .25 Uhr , in Karlsruhe 10 .57 Uhr , in Heidelberg 11 .09
Uhr, in Mannheim 11 .43 Uhr , in Frankfurt a . M . 12 .50 Uhr , in
Wür,burg 13 .07 Uhr , in Stuttgart 8 .58 Uhr.

Es dürfte nicht zu viel gesagt sein , wenn man feststellt , daß
die 30 Beamten des Postamts Friedrichshafen und die sieben Be-
amten vom Bahnpostamt Ulm in der Bearbeitung der Zeppelinpost
eine Rekordleistung geboten haben.

Das neue badische Mitglied
im Arbeitsausschuß der Reichspostverwaltung .

bi6 . Berlin, 10. Juni . Wie man zuverlässig erfährt, wurden in
der vor kurzem abgehaltenen Vollsitzung des Verwaltungsrats der
Deutschen R e i ch s p o st Aenderungen größeren Umganges in der
Zusammensetzung des Ausschusses vom Verwaltungsrat vor-
genommen. Der Ausschutz wird sich im Lause der kommenden Monate
mit einer ganzen Reihe besonders wichtiger und dringlicher Post-
und Fernsprechoerkehrsfragen zu befassen haben . Neugewählt wurde
Gewerkschaftssekretär Ersing in Karlsruhe, Mitglied des Reichs-
tags.

Zum deutsch -polnischen Notenwechsel.
* Berlin, 10 . Juni . (Funkspruch. ) Zu der am Samstag ab

um 19 Uhr im Auswärtigen Amt überreichten zweiten polnischen J
in der Angelegenheit des Neuhöfener Zwischenfalls wird vonM " .
diger Stelle mitgeteilt, daß durch die in dieser Note zum AUS°'
kommenden polnischen Einwände an der gesamten Sachlage mch«
geringste geändert werde. Hervorgehoben zu werden verdien !
Schlußbemerkung der polnischen Note , aus der hervorgehe,, da» ^Polen ihre frühere Behauptung , die deutschen Beamten hatten
Grenze überschritten, nicht mehr aufrecht erhalten . jieDas auswärtige Amt wartet vor weiteren Schritten zuna<?>«

überreichte deutsche 9 ' 0t ib .
polnische Antwort auf die am Samstag

Kindenburgs Dank in Lissabon .
* Berlin, 10. Juni . (Funkspruch. ) Reichspräsident v j

Hindenburg hat an den Präsidenten der Repul577? "« „ Ii '
auf dessen Beileidstelegramm zum Tode des Gesandten von
gand seinen tiefgefühlten Dank ausgesprochen.

Wie die Tscheka arbeilel.
T . Warschau, 10 . Juni . (Eig. Drahtbericht der „Badischen $ ' cVrii>! . ur . ™ •" • - gUSWie die Warschauer Presse berichtet, ist am Samstag

Schnellzug Warschau—Moskau bei der Station Biala - Poviav»»
Augenblick , als der Zug sich in Bewegung setzte , ein Mann gesp̂ ^^ ,der sich unter den Zug zu werfen suchte. Von Schaffnern cinfieh*L^
begann er zu schreien , daß er von Agenten der Tscheka verfolgt v
die ihn nach Moskau führen und dort erschießen wollten . In "
Erregung zog er darauf sein Taschenmesser und brachte sich f1 jUu5
schwere Wunden bei . Nach seiner Ueberführung ins Krame
stellte sich heraus, daß es sich um den Beamten der Pariser S«"
Vertretung Naumow handelt . Seinen Aussagen zufolge ist ^ nafi
zwei Agenten der Tscheka in Warschau ausgesucht worden, um ^
Moskau gebracht zu werden. Er wolle jedoch lieber Selbstmo ^
gehen, als nach Rußland zurückkehren . Naumow hat an die P " ,
Behörde die Bitte gerichtet, ihn nach Paris zurückkehren zu
wo er Weib und Kind zurückgelassen habe.

Mit 100 Passagieren gesunken.
TU. London , 10. Juni . Der chinesische Dampfer Öjjijf

litung" lief nördlich der Mündung des igangtsestromes auf « > „g
auf und sank sofort. Mehr als 100 Passagiere und die » ei ®
ertranken .

Reform der Klassenlolterie
Die Vorschläge des Bankiers Wölling / Süddeulschland noch ablehnend.

m . Berlin, 10 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Die Verhandlungen über einen Umbau der preußisch - süd-
deutschen K lass e n lotter i e , die monatelang zwischen den betei-
ligten Ländern geführt wurden , sind fast gänzlich eingeschlafen , nach-
dem Süddeutschland sich gegen das Mollingsche Reformprojekt
ausgesprochen hatte , das aber wieder in den Vordergrund geschoben
wurde . Wie es heißt, hat die überall herrschende Finanznot minde-
stens Preußen veranlaßt, sich wieder des Mollingschen Projektes an¬
zunehmen und dafür Stimmung zu machen . Das . .Berliner Tage-
blatt" faßt noch einmal die Grundzüge der Mollingschen Vorschläge
zusammen, die etwa folgendermaßen aussehen :

Bankier M o l l i n g denkt an ein System, das dem Staat nach
kurzer Wartezeit erhöhte Einnahmen bringen und zur An -
sammlung eines dauernden Fonds in sehr beträchtlicher Höhe führen
soll. Dies wird dadurch erreicht, daß die Verlustlose in ihrer gegen -
wärtigen Form und die Einsatzgewinne gänzlich abgeschafft und auf
der anderen Seite die Zahl der echten Gewinne vermehrt werden
soll. An Stelle der Einsatzgewinne und der Nieten soll

den Spielern, die ohne Gewinn bleiben , nach 10 Iahren der
Einsatzbetrag ihrer Zahlungen ausgezahlt werden.

Darnach würden die Loskäufer in Zukunft nach dem neuen
System nur noch mit den Zinsen ihres Einsatzes spielen, da
sie diesen selbst zurückerhalten. Oder anders ausgedrückt, die Spieler
hätten dem Staat ein zinsloses Darlehen auf zehn Jahre zu gewähren
und erwürben damit eine Chance, den geliehenen Betrag bereits
früher zu irgend einer Zeit erhöht zurück und den etwa auf ihr Los
entfallenden Gewinn dazu zu erhalten.

Nach dem neuen System würden die Nettoeinnahmen des Staa -
tes unter Vermehrung der Losanzahl von 860 066 auf eine Million
Stück und unter Erhöhung des Lospreises von 120 RM . auf 200 RM.

bei jeder der beiden Jahresziebungen rund 90 Millionen , i
also 180 Millionen betragen . Die jährlichen Reineinnahmen
bei einem Zinssatz von K Prozent nach zehn Jahren einen t,
von rund 2 .3 Milliarden zur freien Verfügung der
waltung , das heißt also der beteiligten Länder ergeben. Zwil¬
lichen Gewinnauszahlungen betragen nach dem Reformplan i
lionen gegen 130 Millionen nach dem gegenwärtigen Lotter

Gegen diesen Plan lassen sich natürlich allerlei Bedenken »
machen . Die angeführte Summe kann auch nur vereinnann
den , wenn sämtliche Lose abgesetzt sind , und wenn der e
Zinssatz aufrecht zu erhalten ist . Immerhin : die Geldnot , die
herrscht , dürfte wohl die beteiligten Länder noch einmal $<•«

crt , sich wieder in vorsichtiger Form mit der Lotteriereform

Tages -Anzeiger .
lNLbereS liehe im Inseratenteil .!

_ „ „ Dicnötaa, den 11 . Juni . . . ..Sandcstlicaicr: „Der fidele Bauer"
, 8—-V&ll lllir. , , l'A,.« ladtaarten : Nachmittagökonzert des l^ eincinschaftsorchester? . * , Kau '

U « Ö. Lichtivicle — tto » zertl,a» si ^ ' schichten aus dem Wien
Beiprogramm.

HanSfranciidund: Roaacnbrot-Wcrbcveranftaltuns in der w »"
StadtgartcnS. 4 Uhr .

Kasfee- ttaliarett Roland : NcueS Kiinstlcrvroaramm.
Kaffee Bauer : Sonderkonzcrt , V- g Uhr .Kaffee Museum : Sonderkonzcrt , Uhr ,
Kaffee des Mefteuö : Gescllfchofts- Tniizabcnd , '/>!> ltßr.
,> lie«erkla » se ffluaplab : Konzert und Tanz , 8 Uhr .
Residenz-Lichtsvicle: Der unsterbliche Lumv .Union- Tliea 'er :Gloria-Palaft : .Palast- Lichlspiclc: Sviel um den
Schaubur« : Donnerwetter Monty

Der Giinitlina von Schtwbrnmi . Mf . _Meine Schwester und ich : Mein Herz gebört ^Mann .Bank -!
: ^ i'cin ».' erz aev." s™ l 'B.
it ; Bräutigam mit 1
s : Don Ti Spi*

Eine italienische Enzyklopädie .
Von unserem römischen Vertreter .

In Italien ist gegenwärtig ein außerordentlich
lagswerk im Entstehen begriffen, das auch über die

Ver«
. . Grenzen Italiens

hinaus Aufmerksamkeit verdient : die erste umfassende national- ita-
lienische Enzyklopädie. Man behals sich hier bisher mit ausländ!-
schen , vornehmlich französischen , deutschen und englischen Nachschlage -
werken . Seit der Schaffung eines einheitlichen italienischen Ratio-
nalstaates machte sich jedoch immer mehr das Bedürfnis nach einer
eigenen Enzyklopädie geltend , und es ist vielleicht nicht zufällig , daß
diese Jdeee erst in dem Klima des Faszismus reifen und in die Tat
umgesetzt werden konnte-

Der Großindustrielle und Senator Giovanni Treccani , der
als Mäcen schon mehrfach hervorgetreten ist und der seinerzeit die be-
rühmte Bibel Borsos von Este zurückerwarb und dem italienischen
Staat zum Geschenk machte , hat auch hier die Initiative ergriffen und
sehr bedeutende Mittel für die Bearbeitung und Herausgabe der
Enzyklopädie zur Verfügung gestellt . Er erwarb in Rom den von
Maderno erbauten Cinquecentopalast Canonici -Mattei und richtete
hierin ein hervorragend ausgestattetes Institut ein , in dem gegen -
wärtig mehr als 96 Redakteure und zahlreiche Hilfskräste unter der
Leitung eines besonderen Direktoriums an dem Aufbau der Enzyklo -
pädie arbeiten . Das Institut führt nach seinem Gründer den Namen
„Instituts Giovanni Treccani "

: die Leitung des großzügigen Unter -
nehmens liegt in den Händen des Senators Giovanni Gcntile , der
weit über die Grenzen Italiens hinaus als Philosoph und Schul-
reformer bekannt ist und der dir erste Unterrichtsminister der faszisti -
schen Regierung war . sowie des Dr. Calogero Trumminelli , der an
der Spitze bedeutender Verlagsunternehmen in Italien steht .

Die italienische Enzyklopädie, von der die ersten sechs Bände be-
reits erschienen sind , und die insgesamt 36 Bände zu je tausend Sei-
ten umfassen wird , soll Ende 1937 komplett vorliegen . Nach dem
Verlagsprogramm wird alle drei Monate ein neuer Band heraus -
kommen ^ die Termine konnten bisher pünktlich eingehalten werden.
Die italienische Enzyklopädie zählt insgesamt etwa zweitausend Mit-
arbeiter, unter denen sich die hervorragendsten italienischen Gelehr-
ten aber auch Ausländer befinden, die für gewisse Materien eine be-
sondere Kompetenz haben . In der Liste der ausländischen Mitarbet-
ter sind deutsche Gelehrte besonders zahlreich vertreten . An den ersten
Bänden haben u . a - Adolf Dirr vom Völkerkundemuseum in München,
Fedor Schneider von der Universität Frankfurt, Heinrich Vodmer
vom Deutschen Kunsthistorischen Institut in Florenz , Karl Schlotten-
loher von der Bayerischen Staatsbibliothek. Viktor A . Dissen » on
der Kunsthalle in Homburg . Walter Holzhausen vom Grünen Ge-
wölbe in Dresden und Gerhard Deiers von der Universität Leipzig
mitgearbeitet .

Die italieitische Enzyklopädie präsentiert sich in einem äußerst
reichen Gewände . Die ersten Bände , die aus vorzüglichem Papier
gedruckt sind , machen in ihren dunkelroten Einbänden mit goldener
Beschriftung einen sehr würdigen Eindruck . Besondere Sorgfalt hat
man offenbar aus die Wiedergabe der Illustrationen verwendet , die

in den Text in reicher Zahl eingestreut sind und die zum Teil glän
zend herauskommen. Die geographischen Karten sind vom italieni-
schen Touring - Elub bearbeitet . Die italienische Enzyklopädie ist
keine direkte Konkurrenz für unseren Meyer und Brockhaus. Sie ist
weniger ein nach Stichworten geordnetes Nachschlagewerk , das schnei-
ler Orientierung dient , als eine Aneinanderreihung zahlreicher mehr
oder weniger großer Abhandlungen . Sie ist ein erster Versuch und
sieht , wie gesagt, ihre Hauptaufgabe darin, die Vielfalt der kulturel -
len und zivilisatorischen Erscheinungen im Licht der italienischen Ge -
schichte und Tradition darzustellen-

Die italienische Enzyklopädie ist ein wichtiges Zeitdokument . Sie
ist über den Rahmen einer gewöhnlichen Publikation hinaus in ge-
wissem Sinne ein Gradmesser für den heutigen Stand der Geisteswis-
senschasten in Italien . Ein abschließendes Urteil wird man sich aller -
dings bis zum Vorliegen des vollständigen Werkes reservieren müssen .

Kr.

Bulgarische Staatsoper unter deutscher Leitung
Vor einigen Monaten wandte sich die Direktion der bulgari-

schen Staatsoper an den Berliner Generalintendanten T i e t j e n
mit der Bitte, ihr einen deutschen Dirigenten zu verschaffen , der
die musikalische Einstudierung deutscher Opernwerke und deutscher
symphonischer Musik übernehmen könnte. Aus Tietjens Veran -
lassuna fiel die Wahl auf Hermann Stange , der früher schon eine
ähnliche Aufgabe in Helsingfors mit glänzendem Erfolg durchge -
führt hatte. Die Berufung Hermann Stanges als Generalmusik»
direktor der bulgarischen Staatsoper erfolgte zunächst auf Gastspiel-
vertrag von drei Monaten, der nun nach den ausgezeichneten Er-
folgen, die Stange auch in Bulgarien aufzuweisen halte, in einen
Vertrag von längerer Dauer verwandelt wurde . Bulgariens ein-
zige Opernbühne , die Staatsoper , wird sich somit sür einen länge -
ren Zeitraum unter deutscher Leitung befinden. Das ist im Hin-
blick auf die gerade auf dem Balkan so notwendige deutsche Kultur-
Propaganda von größter Bedeutung . Nach jahrelanger Vernachlässi -
gunjz Bulgariens durch alle in Frage kommenden verantwortlichen
deutschen Stellen ist es nun wenigstens in einem Punkte geglückt,
der großzügigen fremden Propaganda in Bulgarien etwas Gleich -
w« rtiges entgegenzustellen. Stange hat bisher in Sofia Neuein-
studierungen von „Fliegender Holländer " und „Carmen " gebracht,
sowie die bulgarischen Uraufführungen von „Freischütz " und .,Don
Juan "

. In zwei symphonischen Konzerten bekam das bulgarische
Publikum als bulgarische Uraufführungen die 4 . Symphonie von
Mahler und Strauß '

„Tod und Verklärung " zu hören. Hierzu muß
bemerkt werden, daß die bulgarische Staatsoper seit ihrem Be-
.stehen fast nur französische , italienische und russische Opern brachte.'
Im künftigen Programm des neuen deutschen Musikdirektors stehen
weitere Uraufführungen deutscher Opern , darunter „Tannhäuser "
und „Fidelis"

, sowie moderne deutsche Musik . — Der jetzt endgültig
an Stange vergebene Posten war von den Kandidaten anderer
Nationen hart umkämpft, und deren Bewerbungen wurden von
den diplomatischen Vertretungen ihrer Heimatländer unterstützt.
Am heftigsten schlug Polen die Werbetrommel : es sandte zweimal

Die „ LITERARISCHE UMSCHAU
"

bringt in dieser Woche u . a . :
Oesterreichische Dichtung der Gegenwart .
Ein neues Buch über Griilparzer .

. Dichterbriefe — Max Dauthendey .
Ein Schulronian : Studienrat Mancke ,

i Sei"1'
seinen polnischen Dirigenten Mazurkiewitsch, der gleich^
abgeordneter ist, nach Sofia, und die Polen und polens ^
Bulgaren zogen alle Register der Slawenverbrüderung, u pc*
polnischen Musikanten zum Taktstock der bulgarischen Op ^ hre»
helfen und den Deutschen aus dem Feld zu schlagen . '

{t j 0n
der letzten Verhandlungen zwischen Stange und Opernoi
der Pole ein Symphoniekonzert slawischer Musik , dessen ^
spesen , einschließlich der Kosten für eine polnische Gel«

^ scho
von der polnischen Regierung getragen wurden ! ci «®,
hatte Polen in Sofia wissen lassen , daß bei einer Ber i ^ onotal
polnischen Musikdirektors Polen den größeren Teil de
und der Spesen selbst tragen würde.

Immer deutsche Musik in Paris . Unser Pariser ? ^ '
x?tre>n^

schreibt : Proteste einiger weniger Zeitungen , die „ nusW .1«Nationalismus auf alle Gebiete, auch auf die Kunrt . Pal
werden kaum mehr gehört : Es vergeht keine Woche , tn 0 0
nicht mit einem Erfolge , der das schönste Kulturzeugn1
Künstler ebenso wie sür die Zuhörer ist . deutsche Musik »
würde . Gestern hat Franz Schalk , der ehemalige Direr
ner Oper im Theater Pigalle mit dem Orchestre « ym kle>n
"Saris ausschließlich Händel und Mozart gespielt. «o
Streichorchester, einige ausgezeichnete Bläser , dazu ein leider

der Bedeutung Schalks und von der sympathischen , av biänß '- '
tener gewordenen Eigenheit , sich nicht vor das Kunstwei: j
rnnhprn ihm nur mit höchster künstlerischer Gewissens ßllS 00

selten sieht man die Pariser zu so einstnnm ' a ^ „gertjl
'

lvmmenem künstlerischen Erfassen entsprossenem ^ na" gei ^n1
Dies um so mehr , als nach dem Minuetto galante verEem

>. . . rn - ie - ff - !.s. _ : j. „ ff dem erllc> «jJftfN.von Mozart der Beifall auch mit vollem Rechte deM " / -^ x _ ^
galt . Rose Ader von der Hamburger Oper sang 9»oz j,ören - .
es schien, als wollte sie das Publikum immer noch ein Schubs
Wenige Tage vorher sang Elisabeth Rethberg wieder Stra
Brahms, Mendelssohn . Schumann . Wolf . Marx.
einige altitalienische Sachen und das Alleluia von eben
schöne , vollendet durchgebildete Stimme entzückte bte r _ in u
wie in den drei Vorstellungen in der großen Parlier ^

CturtftnSö itttS nrfifrtflPtfl flCtOv !*- {lS0 *!5rau Rethberg , Sieglinde. Aida und Elisabeth gewe ! ^
Rethberg ist nun zu einem vollberechtigten Mitgne ^ Ko ^
Kunstlebens geworden. Bei ihrem Konzert wurde ^ ^Men
Petitor der Metropolitan-Oper in Newyork in ganz « q , p>
Weise begleitet.
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Martens zählte Boxberg
- " " hatten ' ' .^ °kberger

b°rtl
jm

Kkpsal, /

cn p n1iten
, von jeher ein besseres Los , als diejenigen der benach «

"bestelle . Als nun 1525 die große deutsche Bauernrevoltev
' (jtonfenr v Wls nun 1DZ » ote grofie oeunaie » aueinievoue
e ®aupr „ tA ~ im Schäfergrunde — ihren Anfang nahm , als

"a>h $ oi6pr en' ^er »helle Haufen " aus dem Tauberarund u . a .
ÄuteiL ! 8 gezogen kamen , die Boxberger Bauern zur Empörung
yagen blieben diese , die sich über ihre Herrschaft nicht be -
rattern h - J

1' dem Kurfürsten treu . Mit großem Geschick hat
. 'che n ; „r. .c ' e Treue der Boxberger dargestellt und eine volkstüm -

in das entstehende Spiel eingeflochten . Jörg
erprobte Bote des Kurfürsten , liebt Ursula Buch -

Bürgermädchen .
des Spiels zeigt die Anfänge des Bauernkrie -
en Beamten wissen noch nicht , wie sich die Box -

werden . Sie sind auf alles gefaßt . Die zwölf
* - Äuti«le

ti Don Hand zu Hand . Die Lage ist bedrohlich . Da bringt
! ' e® eiriirt Bäte die Nachricht , daß die Wünsche des Bauern -
?°n den

™ t
.. ffi« den sollen . Das folgende Bild zeigt , wie Boxberg

k-' den, 9rü ; -i Itcn Bauern der Umgegend geplündert ward , weil sie
«

" ' cht mittaten . Auch das Schloß wird geplündert .
®et"iQb[f en Bild vom Bauernheer wird gezeigt . Boxberger Bür »
?% en. 3« . ? ' !>kn sich gegen die zudringlichen Bauern tapfer zu
xondez

' beiden letzten Bilder schildern den Niedergang des Auf -
Köni ^-^ | " rPfäl3er Amtmann , der fliehen mußte , kehrt zurück :

?{t 7 .
°'.en fällt die Entscheidung zu Ungunsten der Bauern .

Borbet erscheint . Er gibt seiner Freude über die Treue
A »t ^ Ausdruck . Seinen getreuen Boten Jörg Trautmann be-
Ehrend ^ Gute . Zu feiner Hochzeit mit Ursula , die sich

gibt er seinenk ^ end vT wuie . „iu iemer vocyzeli mm
Mgen.

5 Aufruhrs ebenfalls tapfer gehalten ,

jj
' to. Motiv . Aber ein gutes volkstümliches Spiel ^ trotz -

?»rj ^ . .2ebiihrt allen Helfern : Den Spielleitern Friedrich Dörr

<-? ^ ^ a , dem musikalischen Leiter Edmund Adels -

o 'Hnetns tet der Gesänge Friedrich Dörr , allen Spielern ,
,

'siigen . r Stadt Boxberg : vor allem aber dem Dichter , dem
leerer des Spieles . Pfarrer Willibald R e i ch w e i n . Be -
Äe . x ^ ^ ^nung sind auch wert die historisch getreuen Ko -

33ur nut ' baß Boxberg seine alte Burg nicht mehr besitzt.
^ >ch von u

." d Stadt Boxberg noch das Ansehen , von dem uns ein
s 5 Ion berichtet , so wäre es wahrhaft heute noch ein fiel »
5,et8orioei*T, -i S ' ®ie alte ^ urg ist nicht mehr . Aber der Zauber der

e* der fi ■ matl ) lebendig durch dieses Spiel auf der Burghöhe» einen fränkischen Stadt .

Lieserwagen vom Zug zerlrümmerl.
^ ^ Zwei Tote , ein Schwerverletzter ,

k o
W ' 8 6 ^ 0 f c n > ^ uni . Am Samstag wurde auf der

" dstuhl -Mllnchweiler in der Nähe des Bahnhofes Nie -

i * * ft n „
l
« ,tin Lieferkraftwagen von einem Personen «

558cti | ii h
' 0 5 * e n und zertrümmert und dabei der Kraft -

jW jn it ,
1 ÄneIIer , Gastwirt aus Niedermohr , getötet .

9 Cch !» ' ® "' e und Ella Schwab , wurden schwer verletzt .
^ inzwischen ihren Verletzungen erlegen .

O&tasiea in 3$aden =J$aden .

Phot . : Hugo Kühn ,
ein Neffe des Königs von Slam und dessen

w ei !t mit seiner Gattin am Strande der Oos .

Beginn der Kehler Räumung.
Kehl , 10. Juni . Am Dienstag vormittag 10.20 Uhr haben

10 Offiziere , 185 Unteroffiziere und Mannschaf -
ten , sowie 15 Pferde des 1. Bataillons . Inf . - Reg . 170 ,
mit einem Sonderpug vom Bahnhof Kehl aus die Stadt ver -
lassen , um sich nach ihrer neuen Garnison Gerardmer sVogesen ) zu
begeben . Pünktlich zur festgesetzten Minute setzte sich der Transport -
zug nach Verabschiedung der Truppen durch zwei Generäle , einen
Regimentskommandeur und den zurückgebliebenen Teilen des Ossi -
zierskorps unter den Klängen der Regimentskavelle in Bewegung .
Als der Zug die Eisenbahnbriicke über den Rhein erreicht hatte ,
spielte die Kapelle die Marseillaise . Ein zahlreiches Publikum ,
das sich jeglicher Kundgebung enthielt , wohnte dem
Schauspiel bei . Die Bahnsteige waren bis zur Abfahrt von einem
Doppelposten abgesperrt .

Flugzeugabsturz in Baden -Baden .
— Baden - Baden , 10 . Juni . Am Pfingstmontag gegen 18 Uhr

stürzte in der Nähe des Baden -Badener Flugplatzes ein auf einen
Probeflug befindliches Leichtflugzeug aus Böblin »
gen aus eine ! Höhe von etwa 300 Meter ab . Es wurde
völlig zertrümmert . Der Flugzeugführer Hans Schütz er -
litt innere Verletzungen , die aber nicht lebensqefähr -
lich sind . Er wurde ins Städtische Krankenhaus verbracht .

Paddeluugliick auf dem Rhein.
— Plittersdorf ( Rastatt ) , 10. Juni . Am Samstaa nachmittag

ereignete sich hier ein tödlicher Unfall . Kurz nach 5 Uhr fuhr
der 19jährige Ott Müller , der Cohn des Korbmachers Phil .
Müller , mit einem Paddelboot auf dem Rhein . Etwa 100
Meter vor der Brücke geriet er in einen S t r r d e l . das Boot drehte
sich und schoß mit der Breitseite auf einen Pfeiler auf . Auf die
Hilferufe des Mannes sprang ein in der Nähe befindlicher Arbeiter
hinzu und versuchte , den Verunglückten zu retten , was aber nicht ge-
lang . Er versank in den Fluten .

Keine Erholung des Arbeitsmarktes.
Die Höh « de» Depressionsjahre » 1926 erreicht .

Die Last der Arbeitslosigkeit hat in der zweiten Hälfte de»
Mai wieder nur eine recht geringe saisonmäßige Ab -
nähme erfahren . Das bei den Arbeitsämtern am Ende des Mo -
nats Mai noch vorhandene Gesamtangebot an Arbeitskräften hat
sich um etwa 5000 Personen vermindert und betrua noch fast
144000 Arbeitsuchende . Im Vergleich zum Vorjahr hat
sich aber die Mehrbelastung des Arbeitsmarktes weiter verstärkt : sie
erstreckt sich mit Ausnahme der badischen Tabakindustrie auf sämt -
liche Berufsgruppen und beträgt nunmehr 52 000 Personen gegen
50000 in der Mitte des Mai . Die Gesamtbelastuna des Ar -
beitsmarktes ist ebenso hoch wie im Depressionsjahr
192 6 ; in der Metallindustrie ist die Arbeitslosigkeit nicht so groß
wie damals , im Baugewerbe und in der Holzindustrie
ist sie e r h e b l i ch höher .

Der Restbestand an freien Arbeitsstellen hat weiter abgenom -
men und den für diese Jahreszeit auch bisher nur im Jahre 132«
beobachteten Tiefstand fast erreicht . Solange sich nicht ein Anziehen
des Restangebotes der offenen Stellen zeigt , ist eine wirkliche
Erholung des Arbeitsmarktes nicht zu erwarten .

Die Belastung der Unter st ützungseinrichtungen
hat in der Berichtszeit noch ganz erheblich weniger abgenommen
als die Eesamtlast der Arbeitslosigkeit überhaupt . Einer Abnahme
in der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung um nur mehr
rund 1800 unterstützte Männer steht eine Zunahme um 400 Frauen
in der gleichen Unterstützungsart und eine Mehrbelastung der
Krisenunterstützung um 60 0 Personen gegenüber ,
so daß sich in der zweiten Hälfte des Mai nur mehr eine Gesamt -
abnähme um rund 800 Personen ergibt gegenüber einer Entlastung
um 5700 in der ersten Monatshälfte . Die Gesamtzahl der Unter -
stützten fiel in der Zeit vom IS . bis 31 . Mai um 805 Personen oder
0,9 v. H . . davon kamen auf Baden 56 905 gegen 56 972 am 15 . Mai
1930. Im Eesamtbezirk des Landesarbeitsamtes Südwestdeutsch¬
land kamen am 31 . Mai 1930 auf 1000 Einwohner noch 17.2 Haupt -
Unterstützungsempfänger gegen 17,3 am 15. Mai 1930 und 10,2 am
31 . Mai 1929.

Der Kronauer Mädchenmörder begnadig!.
Lebenslängliches Zuchthaus statt Bollstreckung des Todesurteils .

Das Staatsministerium hat den "'
Küfer Karl Bindel

aus Kronau , der vom Schwurgericht Karlsruhe am 9 . Januar 1930
wegen Ermordung seiner Geliebten zum Tode ver -
urteilt worden war , zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt .

Strahenriiuber im Oberland.
Umkirch bei Freiburg , 10. Auni . In einer der letzten Nächte

wurde der Schreinermeister Häringer von hier zwischen Um -
kirch und Waltershofen im Doppelwald beim Soldatenkreuz von
drei Burschen überfallen , mit Stöcken zu Boden
geschlagen und ausgeraubt . Die Straßenräuber , die
glaubten , daß bei Beraubte bewußtlos sei . verschwanden alsbald
mit ihrer Beule . Häringer wurden etwa 260 Mark geraubt . Er
konnte aber noch mit seinem Rade nach Hause fahren und den
Vorfall zur Anzeige bringen . Noch in derselben Nacht konnten
zwei der Burschen in Waltershofen festgenom -
men werden . Dem dritten Täter ist man auf der Spur . Die Ver -
letzungen , die Häringer erlitten hat , sind glücklicherweise nicht
lebensgefährlich .

Verwalluugsra! der Reichsposk in Vad .-Baden
- Baden - Baden , 10 . Juni . Wie von leitender Stelle im Deut -

schen Reichspostministerium bekanntgegeben wird , hat das Miniite -
rium die Absicht, einer Einladung der badischen Regie -
rung Folge zu leisten und im Laufe des Monats September
d . I . eine Sitzung in Baden - Baden abzuhalten .

h . Graben , 10. Juni . (Freitod .)
ein in guten Verhältnissen lebender
Straßenwart seinem Leben durch

Gestern nachmittag machte
64 Jahre alter hiesiger

Erhängen ein Ende .

Der Tod auf der Landstraße.
— Offenburg , 10 . Juni . Am Samstag abend , kurz vor 6 Uhr ,

fuhr ein über die Kinzigbrücke kommender Motorradfahrer
mit Sozius gegen ein Auto . Der Soziusfahrer wurde gegen
das Auto geschleudert , brach den linken Arm und erlitt
schwere Schnittwunden im Gesicht und an den Händen . Er ist im
Offenburger Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen .
Zwei Autoinsassen wurden leicht verletzt , das Auto schwer beschädigt .

-!!-
— Mannheim , 10. Juni . Am Pfingstmontag stieß zwischen

Käfertal und Feudenheim ein Personenkraftwagen mit zwei Rad »
fahrern zusammen . Em Igjühriger Schüler wurde durch den
Anprall so schwer verletzt , daß er noch in der Nacht zum Montag
starb .

Schwetzingen , 10. Juni . Am Samstag nachmittag ereignete
sich auf d« r Straßengabelung Reilingen —St .Leon — Neulußheim ein
schweres Verkehrs ungl ^ ick . Der Anhängerwagen
eines Lastautos der Schwanenbrauerei löste sich aus der Führung
der Vorderachse . Der Kastenaufsatz des Anhängerwagens kam
auf die linke Straßenseite , rutschte vom . Fahrgestell ab und übet -
schlug sich zweimal , wobei der mitfahrende 59 Jahre alte Begleit -
mann Christian Keßler von Schwetzingen lebensgefährliche Ver -
letzungen erlitt , u . a . einen Bruch der Wirbelsäule und
einen Oberschenk «lbruch . Keßler wurde sofort in das Schwetzinger
Krankenhaus überführt , wo er bald nach der Cinlieferung ge -
starben ist.

Ettlingen , 10. Juni . Auf der Albtalstraße in der Nähe der Eta «
lion Busenbach stießen ein Freiburger Personenauto und
ein Karlsruher Motorradfahrer aneinander . Der Mo -
torradfahrer und ein Straßenpassant wurden verletzt .

— Ettlingen , 10 . Juni . Am Pfingstsonntag abend fuhr ein
Motorradfahrer bei der Station Busenbach in eine Schar
Fußgänger hinein , wobei er einen Mann aus Karls -
ruhe , namens Otto Zicke , anfuhr und schwer verletzte . Der Mann
blieb mit starken Quetschungen am Kopfe bewußtlos am Boden
liegen . Der Motorradfahrer selbst mit Sozius wurde vom Rade
geschleudert und erlitt mehrere Verletzungen . Zicke wurde nach dem
Karlsruher Krankenhaus überführt . Die Schuld trifft den Motor -
radfahrer .

— Flehingen (Bretten ) , 10. Juni . Ein Motorradfahrer hatte
an einer hiesigen Tankstelle Benzin genommen . Als nach dem
Füllen der Schlauch aus dem Tank gezogen wurde , schoß plötzlich
eine Stichflamme in die Höhe . Das brennende Benzin
schlug dem Mechaniker Frank ins Gesicht und die Kleider feines
Oberkörpers begannen lichterloh zu brennen . Frank besaß
die Geistesgegenwart , sich zu umhüllen , um so die Flammen zu er -
sticken . Immerhin erlitt er erhebliche Brandwunden und mußte
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .

Der Tod in den Bergen.
Ein Mannheimer in der Schweiz abgestürzt .

— Mannheim , 10 . Juni . Am Pfingstsonntag stürzte von den
steilen Felswänden am Eingang des Easterntales beim Blumen -
pflücken der erst seit kurzer Zeit in Kandernsteg weilende Kurgast
Ullrich Schott aus Mannheim tödlich ab . Die Leiche konnte noch
nicht geborgen werden .

OLfiHg.stg.asU xius dec J$ühnenu\eU.

Phot . : Huiro Kühn .
Zwei Prominente der deutschen BUhne , Mady Christians und

Ernst Deutsch , gastierten in Baden -Baden .
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Aus der Landeshaupffladl .
Karlsruhe , den 11 . Juni 1930.

Schnackensliche.
Es scheint fast , als habe das riesige Maikäferheer , mit dem

« ir in diesem Jahr beglückt worden sind , in den letzten Tagen des
Mai nach einer Ablösung gesucht , denn in einer noch gewaltigeren
Zahl beehren uns bereits seit einiger Zeit die unangenehmsten
Plagegeister des Sommers , die Schnacken . In Myriaden sind sie
aus den nassen Gebieten emporgestiegen und wenn die Sonne uns
einen heißen Tag beschert , summen sie in unzähligen Massen umher.
Wo ein Mensch sich nur zur Ruhe niederläßt , stürzen sich die Blut -
sauger auf ihn . bohren bald hier , bald dort ihren langen Saug -
apparat in bedeckte und unbedeckte Körperstellen hinein . In weni-
gen Sekunden haben sie ihren Leib vollgesogen mit dem kostbaren
Lebenssaft und hinterlassen als Quittung eine schmerzende , jucke ite
Beule.

In den meisten Fällen ist die Geschwulst in wenigen Stunden
verschwunden . Es kommt aber doch hier und da vor , daß von der
Stichstelle aus heftige, ausgedehnte Entzündungen ausgehen . Es
brennt , juckt , schmerzt , die Umgebung des Einstiches wird hochrot
und schwillt an . Besonders im Gesicht mit seinem ausgedehnten
Gefäßsystem kann es leicht zu ausgebreiteten ernsthaften Entzün -
düngen kommen . Schon so manche im ersten Augenblick harmlos
erscheinende Verletzung durch Schnackenstiche hat eine gefährliche
Blutvergiftung nach sich gezogen , da die Quälgeister an ihrem Zra -
chel oft genug Krankheitskeime übertragen . Das Jucken verleitet
zum Kratzen, Schmutz kommt in die Wunde und die Blutvergiftung
ist fertig .

Die Vertreibung der Quälgeister aus fren Wohnungen ist ver¬
hältnismäßig leicht . Zugluft können die Schnacken nicht vertragen .
Nach einem mehrfachen Durchlüften hat man sie aus dem Zimmer
vertrieben . Ebenso hilft ein Stückchen Kampfer , das man stark
erhitzt oder das Halten der Rizinuspflanze , die ein Todfeind der
Schnacken ist. Im Freien ist es schon schwieriger , sich von den Blut -
saugern zu besreien. Der Raucher hat weniger unter der Plage
zu leiden , da die Insekten Rauch nicht vertragen können . Waschun -
gen mit einer Mischung Kölnisch -Wasser und Nelkenöl sow' e eine
starke Verdünnung von Schwefeläther mit Spiritus sind vorzügliche
Abwehrmittel . Hat man den Quälgeist nicht mehr rechtzeitig ver-
treiben können , so beugt man dem lästigen Jucken durch eine starke
Seifeneinreibung oder durch Betupfen mit * Salmiakspiritus vor.
Selbst die Geschwulst verschwindet nach Anwendung dieser Mittel
in kurzer Zeit . Zigarren - oder Zigarettenasche wird vielfach an-
gewandt , ebenfalls Zwiebelsaft , Arnikatinktur usw . Im Handel wer-
den viele „ totsichere " Mittel angepriesen, manche erfüllen ihren
Zweck , manche auch nicht .

Pfingslverkehr öer Reichsbahn .
Der diesjährige Pfingstverkehr der Reichsbahn im Bezirk der

Reichsbahndirektion Karlsruhe war durchschnittlich stark — sehr
stark im Nahverkehr, gut im Fernverkehr — . Die vorgesehenenBor -
nnd Nachzuge 511 den fahrplanmäßigen Schnellzügen, die für stärksten
Verkehr vorgeiehen waren , wiesen noch einzelne freie Plätze auf ; da¬
gegen waren die Ergänzungszüge zu den Personenzügen und diese selbst
stark besetzt. Die beschleunigt gefahrenen Personen -
ziige der Hauptbahn 998 999 mußten auf der Strecke
Karlsruhe — Ojkenburg — Karlsruhe fünffach ge -
fahren werden . Der ganze verfügbare Wagenpark wurde in
den Dienst gestellt , so daß sich der Festtagsverkehr reibungslos ab-
wickeln konnte . Er wurde im Bezirk Karlsruhe auch ohne
nennenswerte Verspätungen durchgeführt : nur bei einigen Zügen
mußten solche van den Anschlußzügen übernommen werden. Unfälle
oder Verletzungen aus Anlaß des Pfingstverkehrs waren im Bereich
der Reichsbahndirektion Karlsruhe nicht zu beklagen.

Begleichung der Fernsprechgebühren
während der Reisezeit .

Den Fernsprechteilnehmern und der Deutschen Reichspost erwach -
sen häufig Unzuträglichkeiten dadurch , daß die Fernsprechrechnungen
bei Abwesenheit des Teilnehmers vom Wohn- oder Geschäftsort nicht
rechtzeitig befahlt werden. Abwesenheit entbindet nicht von der Ver-
pflichtung zur rechtzeitigen Zahlung der Fernsprechgebühren. Die
Deutsche Reichspost muß aus Gründen der Wirtschaftlichkeit unbe-
dingt darauf bedacht sein , daß die Fernsprechgebühren auch bei vor-
übergehender oder längerer Abwesenheit der Teilnehmer rechtzeitig
eingehen.

Um Unzuträglichkeilen und 11. W , auch die Sperre ihrer An-
sthliisse zu vermeiden , wird den Teilnehmern empfohlen, vor Antritt
ei .ier Reise folgende Maßnahmen zu treffen : I . Sichern Sie den
Empfang und die Bezahlung Ihrer Fernsprechrechnung durch einen
Familienangehörigen , Angestellten usw .

2 . Benachrichtigen Sie das zuständige Verkehrsamt schriftlich ,
wohin es Ihnen die Fernsprechrechnung nachsenden soll , oder

3 . Zahlen Sie einen Betrag , der ausreicht , die bis zu Ihrer
Rückkehr von der Reise fällig werdenden Fernsprechgebühren zu be -
gleichen , auf das Postscheckkonto des Verkehrsamtes ein .

Ein Karlsruher beim Austrag einer Wette ertrunken . Wie erst
jetzt bekannt wird , ertrank am letzten Maisonntag ein aus Karls -
ruhe stammender beim Kraftwert Kemps beschäftigter Arbeiter in
den Wellen des Rheins . Dieser wollte auf Grund einer Wette vom
elsäßischen zum badischen Ufer und wieder zurückschwimmen . Er
erreichte das badijche Ufer , kam aber nicht mehr an das elsäßische
zurück.

Spende für den „Badencr Heimattag " . In einem an Herrn
Stadtrat Friedrich Lang . Karlsruhe , persönlich gerichteten Schreiben
hat dieser Tage Herr Reichsaußenminister Dr E u r t i u s . der be-
kanntlich auch badischer Reichstagsabgeordneter ist , die Ueberweisnng
eines ansehnlichen Betrages für den „Badener Heimattag " mitteilen
lassen . Die Mittel aus dieser großzügige'' Spende sollen hauptsächlich
als Zuschüsse für arme Auslandsbadener verwendet werden, damit
sie die Reise zum „Badener Heimattag " bestreiten können .

§ Ein gefährlicher Mansardeneinbrecher ertappt . Am 5 . Juni
gelang es der Kriminalpolizei , in der Person eines verheirateten ,
ii9 Jahre alten Gärtners von hier einen Mansardendieb fest-
zunehmen, der in letzter Zeit fast täglich Mansarde nein -
b r ü ch e verübt hat . Er ist g e st ä n d i g.

§ Güterwageneinbrecher festgenommen . Dem Sicherheitsdienst
der Reichsbahn gelang es in Verbindung mit der hiesigen Kriminal -
Polizei, einen Güterwagendieb in der Person eines ledigen
21 Jahre alten Radschuhlegers festzunehmen . Ein aus einem plom-
bierten Güterwagen gestohlenes Fahrrad konnte wieder beigebracht
werden. Ueber den Erwerb anderer , außerdem noch aufgefundener
Gegenstände sind die Erhebungen noch nicht abgeschlossen.

§ Diebstähle. Ans einem Hof in der Stephanienstraße wurde
ein Damensahrrad im Wert von 80 RM . gestohlen, in der Uhland-
straße ein Herrenfahrrad im Werte von 120 RM . In der Pfalz -
straße wurde ein altes Herrenfahrrad aufgefunden . — In der Nacht
zum Sonntag öffnete ein unbekannter Täter mittels Nachschlüssels
zwei Schaukästen eines hiesigen Warenhauses und ent -
wendete einige Gegenstände von geringem Wert . — Ein lediger
Arbeiter zeigte den Verlust von Ringen und Geld im Wert von
zusammen RM . an . Sie sind ihm aus einem verschlossenen Zim-
mer entwendet worden — Außerdem wurden mehrere kleinere
Diebstähle angezeigt ; mehrere Personen gelangten wegen Ve-
trugs zur Anzeige.

§ Fabrraddieb festgenommen . Die Kriminalpolizei nahm einen
ledigen, 25 Jahre alten Heizer wegen Fahrraddiebstahls fest .

§ Notzucht . Ein Krastwagenführer gelangt wegen Notzucht-
verbrechen ? begangen an einem 15 jährigen Mädchen, zur Anzeige.

§ Selbstmord . Am Pfingstsonntag hat sich ein Heizer von hier
in seiner Wohnung erhängt . Ein Nervenleiden soll ihn in den Tod
getrieben haben.

Die wirtschaftliche Lage des Kandwerks
Vom Reichsverband des deutschen Handwerks wird uns ge-

schrieben :
Entsprechend der Lage der deutschen Gesamtwirtschaft hat auch

die Wirtschaftslage des Handwerks im Monat Mai gegenüber dem
Vormonat kaum eine Veränderung , vor allem keine Besserung ,
erfahren . Wie dort so sind auch hier wohl kleine meist durch die
Saison bedingte Belebungen eingetreten , denen jedoch in anderen
Gewerbezweigen Verschlechterungen gegenüberstehen. Namentlich in
den Gegenden des Bergbaus und der Industrie sind die Verhältnisse
des Handwerks durch die ersolgteit weitgehenden Stillegungen und
Betriebseinschränkungen erheblich in Mitleidenschaft gezogen worden.
Die stark « Arbeitslosigkeit wirkt sich direkt und indirekt
auch nachteilig auf den Absatz des Handwerks aus . Belebungen des
Geschäftsganges sind nur in den Handwerksberufen eingetreten , die
für das Pfingstfest besonders in Anspruch genommen werden. So wird
beispielsweise für das Herren- und Damenschneidereihandwerk be-
richtet, daß der Ge chäftsgang sich entsprechend der Jahreszeit gehoben
hat und die meisten Betriebe zurzeit voll beschäftigt sind . Auch in
den Maler - , Tapezierer - , Polsterer - und Sattlerhandwerken war die
Beschäftigung vereinzelt etwas belebter : jedoch war die Besserung
mit der in früheren Jahren keineswegs zu vergleichen. Das gleiche
gilt für die Betriebe , die im Frühjahr hauptsächlich durch die Ar-
beiten in der Landwirtschaft bessere Beschäftigung erhalten , wie
Schmiede , Schlosser und Stellmacher . Besonders bemerkenswert war
die für die Berichtszeit ungewöhnliche Stille auf dem Baumarkt , die
durch den Druck hervorgerufen wird , der vom Kapitalmarkt und den
ungünstigen Finanzverhältnissen der öffentlichen Hand ausgeht . Auch
die erneute Herabsetzung des Reichsbankdiskonts vermochte noch keine
belebende Wirkung auszuüben .

Die schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse führten im Hand-
werk naturgemäß zu einem weiteren starken Preisdruck . Er -
schwerend kommt hinzu daß die Zahlungsweise der Kundschaft schlep-
pend bleibt . Selbst zahlungsfähige Kunden verzögern die Bezahlung

w gjlt 'c'
der Rechnungen. — Schwierigkeiten in der Beschaffung oer .^ .
rialien , sowie Aenderungen der Materialpreise , werden rnaN g ,. n $ c*

Die Zahl der arbeitslosen Arbeitnehmer war l5Cn
wohnlich hoch . Nur im Bekleidung?- und Baugewerve:
Arbeitskräfte eingestellt. Trotzdem war die Arbeitslosigkeit u
Arbeitern noch sehr groß. In den metall - und holzveraro
Handwerken wurden zum Teil Arbeiterentlassungen erfv
Ueber Lohnänderungen wird nichts berichtet.

Die Miete für Sommerwohnungen.
Sie unterliegt dem Reichsmietengesetz .

Das Preuß . Kammergericht hat letzthin eine Entscheidung^ ^
die von Bedeutung für die beginnende Ferienzeit ist. « s 9 »

^ cib'
Urteil entschieden , daß das Reichsmietengesetz nur auf fol"5.

c
Herten Wohnungen Anwendung findet , die räumlich und J , en
lich abgetrennt sind. Für den Mietzins von Sommerwv^ .^ s

JDie Höhe des reinen
jit

gelten keine Sonderbestimmungen .
ist also nach den Vorschriften des Reichsmietengesetzes zu etlCH
d . h . es kommt die gesetzliche Miete in Frage . Das Kammeni
hat mit seiner Entscheidung die Auffassung der VorinstanZ
gewiesen , das Reichsmietengesetz sei nicht anwendbar , weil |

l
^ 5e$

nung ' Titr als Sommerwohnung vermietet sei . Eine dem ^
Mieterschutzgesetzes entsprechende Vorschrift, die Sonderbestiw ^
für ' die Vermietung zu besonderen Zwecken und zu vorübergeo
Gebrauche trifft , fehlt für das Reichsmietengesetz. Das Reiche
gesetz findet daher grundsätzlich auch auf die Vermietung von ® « jjet
Wohnungen Anwendung . Voraussetzung ist , daß der Beg >

selbständigen Wohnung vorliegt . Eine Wohnung ist im
§ 1 des Reichsmietengesetzes nur dann selbständig wenn sie

in!chastlich und räumlich von den anderen in demselben y
sindlichen Räumen getrennt ist und Nebengelaß nur >n >oiv
gemeinsamer Benutzung steht , als dies ortsüblich ist.

Zum Welttreffen der Badener.
Villige Sonderfahrlen .

Zur genauen Orientierung aller Interessenten , die zum „Badener
peimattag " vom 11 . bis l -l . Juli 1939 nach Karlsruhe reisen wollen,hat die Geschäftsstelle des Heimattages soeben einen Prospekt heraus -
gegeben , in welchem ö Sonderzüge mit Fahrplan und allen in Be-
tracht kommenden Zusteigestationen' enthalten sind . Die Sonderzügewerden größtenteils so geführt , daß die Reisenden noch am Freitagabend rechtzeitig zur feierlichen Eröffnung des Welttreffens der Va-
dener in Karlsruhe ankommen . Die einzelnen Sonderzüge sind vonDortmund , von Hamburg , von Berlin , Dresden , München und Basel
Zu benützen , wobei z » beachten ist , daß der Dortmunder Sonderzugüber Karlsruhe hinaus unmittelbar praktische Anschlüsse nach Offen-
bürg , Freiburg , nach Basel und Konstanz hat , während für die Be-
nützer der übrigen Züge günstige Verbindungen über die Festtage
in den Schwarzwald , in die Psalz und ins Saarland den Teilneh¬
mern des „Badener Heimattages " zur Verfügung stehen Bekannt-
lich gewähren diese Sonderzüge 33 '̂ Prozent Fahrpreisermäßigung ,
lodaß sie wohl eine starke Benutzung aiisweisen werden. Alle Ver-
tretungen des Mitteleuropäischen Reisebüros , sowie die Agenturen
der Hamburg -Amerika-Linie und des Norddeutschen Lloyd nehmen
Kartenbestellungen entgegen. Am 2 . Juli ist Schlußannahme der
Kartenbestellungen .

Der Prospekt enthält ferner Ratschläge für die Reisen zum „Ba -
dener Heimattag " ' und für die Rückreisen und ist mit einer reizenden
Lchwarzwald-Fotomontage geschmückt . Gleichzeitig mit dem Prospektwird ? auch ein vierfarbiges Kunstdruckolakat herausgegeben , auf
welchen: ebenfalls die 6 Sonderzüge ausführlich verzeichnet find .

jtilt -
Was bringt der große badische Heimattag am Samstag , den -

Wie bereits bekannt gegeben wurde , kommen vonse >̂ "
^ ^ ll-

Reichsregierung Reichswirtschaftsminister Dietrich . ^ u t <
Vertreter des Reichskanzlers und Reichsaußenministers -

ijr
. & '

tius zum „Badener Heimattag "
: sie werden bei der fc,eI L,, M 1" '

Öffnung am Freitag und bei der Kundgebung für die ^ oloJ}!. [jira<l!crt
bei der Kundgebung am Sonntag für Pfalz und Saar ■ttjw „diN
halten . ? m Mittelpunkte des Badischen Heimatabends . ° » „ itef
Landesverein „Badische Heimat "

, Sitz Freiburg i . Br . ver
wird , steht das Festspiel „Heimat und Fremde . , ^ '
von Architekt Kopp nnd Pros . O e s t e r i n g , ein Spiel , va - .^ ,1
(entliehen die Auslandsbadener und die Auslandsdeutschen
Beziehungen zum Heimatlande würdigt . Ehornorträae der
der Badischen Hochschule für Musik und Musikvorträae der J (

-^ e
und Gutachter Trachtenkapellen bringen in die Vortrags ! ' •
köstliche Abwechslung , Schriftsteller Hermann Ens Busse . Ka«
vertretende Vorsitzende und Schriftleiter des Landesverband -
bische Heimat "

, wird eine dem Abend und seiner BedeutU "» j^ t
paßte Rede halten und nach Beedigung des offiziellen Teus ' ' ^a»
im großen und kleinen Saal bei lockenden Weisen ein fröMia» . u ,,&
mit Wirtschaftsbetrieb , an welchem auch die Trachten des schön
die Milizen teilnehmen sollen . Die Festhalle wird befände
geschmückt und vornehmlich das Podium durch den Aufbau a
nen der badener Vereine des In - und Auslandes einen
Anblick bieten . %ai>en(i

Die Gäste , die im Besitze von Teilnehmerkarten für den ••
imattaa " sind , haben bekanntlich freien Zutritt ZU ötclHeimattag "

anstaltung .

Karlsruher Sommerprogramm 1930 .
Wie die verkehrssördernden Veranstaltungen der ersten 6 Monate

in diesem Jahre bereits gezeigt haben , weist die badische Landes -
Hauptstadt Karlsruhe auch im Jahre 1939 eine stattliche Anzahl von
Kongressen und Tagungen , von Ausstellungen und sportlichen Dar -
bietungen sowie von Besuchen durch in - und ausländische Reise-
gesell chasten auf . Es ist offensichtlich , daß der Fremdenzustrom in
eine Stadt , der zu manchen Zeiten der Reisesaison erheblich an-
lchwillt , durch die Tagungen und Versammlungen noch stark beein-
ilußt wird . Denken wir nur an die Tausenden von Kongreßteilneh-
mern , die wohl kaum nach Karlsruhe kämen , wenn die Tagung ihres
Verbandes nicht hier stattfände , oder an die Besucher von Äusstel-
jungen , von musikalischen und sportlichen Veranstaltungen , die aus -
schließlich und je nach Geschmack von solchen Unternehmungen ange-
zogen werden. Es darf daher als ein Gebot kaufmännischer Klug-
heit angesprochen werden, gerade in der heutigen wirtschaftlich un -
günstigen Zeitlage diesen Verkehrsinteressen, die jede Stadt an>
gehen , insbesondere Karlsruhe in seinem schweren Existenzkampf an
der Südwestgrenze des Reiches , erhöhte Aufmerksamkeit ? u schenken-

Den Bemühungen der Stadtverwaltung und des Verkehrsvereins
ist es gelungen , Karlsruhe im laufenden Jahre wieder in den Ver-
kehr hineinzustellen und ihm manchen Besuch zu sichern . Diese Ver-
sammlungen und sonstigen verkehrsbelebenden Veranstaltungen wer-
den zusammen mit den verschiedenen Anziehungspunkten der Stadt ,
ihren Museen und Sammlungen , ihrem Rheinstraudbad , dem Stadt -
garten u 'w . den Fremdenverkehr in Karlsruhe in der bisher gün-
stigen und aussteigenden Linie ohne Zweisel weiter vorteilhaft be-
einflufsen.

A-
h . Vorspiele des Munz'schcn Konservatoriums . In neun Vor -

spielen, die alle im Saale der Gesellschaft Eintracht stattfinden , wird
das Munzlche Konservatorium einen Ueberblick über seine Tätigkeit
geben . Diese Abende wechseln in instrumentalen und vokalen Dar -
bietungen . Neben klassischer Musik , die von Johann Sebastian Bach
über Beethoven und Mozart , über die Romantiker bis zu Johannes
Brahms geführt ist, wird man auch einen Abend mit Liedern und
Blasmukik Karlsruher Komponisten hören . Das erste
Konzert brachte Musik aus der Familie Bach , Klavier - und Violin -
musik von Johann Sebastian Bach und seinen Söhnen Bernhard ,
Vhilipp Emanuel , Friedemann und Johann Christian . Die reifsten
Darbietungen brachten Hanna Bodenheimer mit einer Fuge
und einer Sonate für Klavier und Artur S t o 11 mit zwei Sätzen
aus dem f-' -Dur - Violinkonzert . Beide sind im Besitze einer weit
vorgeschrittenen, sorgsam durchgebildeten Technik und ließen in der
Anlage des Spieles viel Verständnis für die eigenen Stilmerkmale
erkennen. Eine Solosonate für Violine , gespielt von Erika H a u ck,und zwei dreistimmige Jnventionen , gespielt von Lieselotte Leim -
b a ch , sind als weitere wohlgelungene und fleißig vorbereitete Vor-
träge zu nennen Ein zweiter Abend trug den Titel . .Romantiker " .
Er wurde mit dem gefällig gespielten Cellokonzert von Goltermann
durch Guido Kienzler eröffnet . Mit einer Sovranarie aus dem
Oratorium „Paulus " von Mendelssohn konnte Martha Schmitt
ihren klangschönen und gut geschulten Sopran zeigen . Weiter vor-
geschritten in der gesanglichen Schulung ist Lissy Schrödelsccker .
Sie sang mit leicht beweglicher Stimme ein Rezitativ und eine Arie
aus einer Oper von Bizet . Neben zwei Klavierstücken von Max
Reger , die Paula Gerstenberg mit bestem Gelingen vortrug ,
hatten Wilhelm S a u t t e r und Johanna Reichwein mit einem
Klavierkonzert von Mendelssohn besonders starken Erfolg , da sich
beide den technischen und musikalischen Anforderungen in jeder Hin-
sicht gewachsen zeigten. Ein tadellos vorgetragenes Konzert für
Posaune von Ferdinand David ließ Wilhelm Lang als einen vor-
trefflichen geschulten Bläser erkennen.

Voranzeigen der Veranstalter !^

-Im „llamvs dem Krebs
Karlsruhe. Tounerstag . den » W >>gegen die unrichtige Ernährung sein Wort erbeben . AusseienAtfit.
d.urch , chic gcinälugic Umaestaltuna unfern wirren , " " .yJJjiMii ä" pf 1

will Herr Xr . S5J c 11 e r c t -
„ ;,t

12 Juni , im 3aoI der !
Ii« sein Wort erliel'en . Der e)c )t

oer « irawiiwrawc ocioiicnu , hhmv ,i
trahleiiHerapie gemacht werden , auweoc"
na endlich ivU in »em Vortraa;tiHrfu' !bintrteit in r»ffrrr mnöIfrflClt K kiv

Frage , i
iH' lucr , >dic in der
diese »! ZnsamnxnHana ...t'vafHfd) wichtiger Entscheidungen in allen möglichen
vielen Patientei'

) ( Sti>»dm » Iik
Mittwoch , de » 1
am Freita« , den i-> ^>»»» cvn , ^— i »im », am • ■ . .
d . r Leitung mm Qberm>usiklnvisier Heilig, Promenade konsei"

lkaffce Bauer . Heut« Mittwoch ist Son-derkonzert derSei '
kapelle . Alls dem Programm seien genannt: BeetHoven» ivfooi«»»
Weibe des Hauses "

, Tonbilder ans Tristan nnd Isolde nno
lade As -Tur .

Stimmen aus dem Leserkreis- ,

die

IFür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt
dem Publikum gegenüber keine Berantwortui » -

Radfahrwege . ^ *
Es muß anerkannt worden, daß die Stadtverwaltu "? ^ sô

Verlängerung des Radfahrweges zwischen Karlsruhe -^ ^ »xllt
"

.c
der Landeshauptstadt neuerdings einige Mittel der* » »
Jeder Radfahrer sowie auch Kraftfahrer weiß die h >.̂ < Ztell«' t,
Verkehrserleichterung sehr zu schätzen , doch soll an dl« !
rauf hingewiesen werden, mit welchen Hindernissen ' vel .
weg noch behaftet ist . Insbesondere ist die Meberquc •

AuNL ' -zg
talbahngleise vor der Schellenbergerbrllcke ein wayr ^ ® j,
denn wenn man von Karlsruhe kommend , und im dl ,^ xt, ^
des Weges bedingten stärkerem Tempo über die wie i ^ g
man sich jedesmal gewärtig sein , daß irgendein -01
Rahmen des Rades , oder Felgen etc . passieren konn • öcr o■
leicht abzuhelfen, wenn die die scharfen absld/ .^ n
gewöhnlich stark hervorragenden Pflastersteine c cj
ließe , wodurch dem erwähnten Mangel abgeholfen w ^ ajjfa6 rc
Mißstand findet man auch bei der Auffahrt zun
gegenüber der Wirtschaft zum Lautersee.

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsr

Todesfälle . 8 . Juni : Ioban » P s e tz e r . Eben ,ann . rl S
Mar« . W r i e s i n g e r , Witwe , « b . Bauer , Jahre a
Ehemann , Postmeister a . D . , 73 Jahre alt : Karl ^ Sa'LlL geb . ^ qahtcMartin Ganter . Zollassistent : Marie H e n sl l e r ,
88 Jahre alt : Hch H u ni b u r g e r . C' beniann . » Si , 69/j « « ).
Maria Metzger . Ehefran von Leopold Metzger. A«n alt^ .^ c
s . Juni : Karl fflj « . Ehemann , Obertel .-SekretLr , W Sil ^
V i e r t h a l e r , Ehcsran von Stefan Bierthaler,

Q / îT / " u / %
'

TUBE 1.50 u. 2.50 IN ALIEN FACHGESCHÄFTEN



NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

ht Stimmungsmache gegen Schmeling.
»»erĵ ? ^ ° rikancr darf Weltmeister werden . — Die Methoden der

* '!9cn Presse . — Schmeling im Kreuzfeuer der Kritik . —
» isher wenig populäre Sharkey der gefeierte Mann .

^ ( Von unserem Newyorker Korrespondenten .
"!

Sei Spalten der amerikanischen Presse hat sich ein auffälli -
•" iinoL Uns vollzogen . Man kann von einer regelrechten Stim -
Iiito [ntm* »egen den anfangs so- populären Mar Schme -
^ rtr-t„ m während der früher recht unbeliebte Sharkey als
diese- it Amerikas auf den Schild gehoben wird . Die Ursachen
^ .^" " ' " aschenden Wechsels sind verschiedener Art. Selbstver -
leji jj? Amerika den Titel im Lande behalten . Jack Shar -
More« litauischer Eltern , aber er ist in den U .S .A.
kt j(,n

' -̂ Qt der Marine gedient und gilt als Amerikaner . Man
fao&en ^ .""^ ordentlich geschickter Regie in den Vordergrund ge-
itijte n »?

Is kürzlich Äl Singer und Jgnazio ^ ernandez im vollbe-
?i,s et,

' ^ orler Madison Square Garden kämpften, stand vlöi?lich
^ 'm grellen Boqenlicht des Ringes. Die beabsichtigte

Chg . I uzurde erreicht. Die überraschte Menge jubelte
t,at ber n? Ä u- Glückstrahlend verliest der Bostoner den Ring. Er
kannte lj' '0r^ crun f(. nach Newyork zu kommen , nicht gerne gefolgt,
schütte k ^ Stimmung des Publikums nur zu genau . Er

N 'uit , dast man ihn auspfeifen und auszischen würde. Die
5U iriirf, ? !eines letzten Kampfes gegen Phil Scott schienen noch
Ichiiit- W n? unvergessen . Die gerissenen Regisseure haben eine ge-

unfl herbeigeführt . Man hat Sharkey das Gefühl der
gegeben und das Interesse an dem Titelkampf mit hellen

Ilingx» entfacht , Sharkey ist , so eigenartig das bei einem Boxer
Älz ^ g sensibler Bursche und groster Stimmungsmensch,
dost „ »s Aen im Newyorker Garden ihm zujubelten , da spürte er,
ket man

"
ü fler und Freude hatte . Da war die Verachtung , mit

iiifttj früher behandelt hat , mit einem Schlage vergessen , er
Amerikaner und als Vertreter des Landes , das den

^ ° ti 6oi im Schwergewicht als sein Eigentum betrachtet,
^ tettein aufgepulvert . Wenn er am 12 . Juni auf den
itanatif!, , ? 5 Yankee - Stadions stehen wird , dann steckt in ihm der

w»
'" seinem Lande den Titel erhalten will . Wer Sharkey

Jiigeiintp. dast er dann ein gefährlicher, brutaler und auch
> Man ^ ° ?>vfer sein kann.
schätze» <?rat f die Auswirkungen der Stimmungsmache nicht unter -
? » na Reriks ist das Land der Masseniuggestion. Die Slim -
den Sharkey und gegen Schmeling . die jetzt von
"erbteiii n der amerikanischen Presse unter der breiten Masse
^^ wan ° bleibt nicht ohne Rückwirkung auf die Zuschauer -
° »ch d >e am 12 . Juni in ixis^Stadion ziehen. Und sie bleibt
! tl (fl ( V 1— 111 = viuuiuii JlH/HI . VlUU | IV VJiiu »

" f n (fi
°^ne Rückwirkung auf Schmeling, der nicht nur gegen

äu ltintßfCSncr Sharkey , sondern auch gegen die Stimme der Galerie
" end haben wird . Max Schmelinq ist ruhig , katt und berech-
^ iisse-,

r er wird die ganze Stärke seiner Neiven aufbieten
besieg^ er die lähmende Stimmungsmache abschütteln und

alles , um ihn unsicher zu machen . Nach

den ersten überschwenglichen Berichten aus seinem Trainingslager
in Endicott steht Schmeling nunmehr plötzlich im
Kreuzfeuer der Kritik . Man nörgelt an seiner Trainings-
arbeit herum , man nennt seine Vorbereitung mangelhaft und be-
zeichnet ihn als einen Stümper, der gegen Sharkey niemals Erfolg
haben könnte . Die Reporter in Endicott find Besserwisser , aber
sie sind auch Amerikaner . Wenn Schmeling nicht auf ihre Wünsche
und Ratschläge eingeht , dann begegnet man ihm mit bissiger Kri-
tik. Das ist die zweite Seite der Stimmungsmache . Schmelings
Leistungen werden herabgesetzt , während man Sharkey über den
grünen Klee lobt .

Nun muh gewiß gesagt werden , daß Schmelings Arbeit
im Training nicht immer gerade imponierend aussieht . Max
lätzt seine Partner , denen er 23 Dollars pro Tag zahlt , tüchtig hin-
langen. Er hat sein System , das er kaltblütig verfolgt , er hat seine
eigene Taktik und seinen eigenen Kopf. Er weih, daß er gegen
Sharkey nicht in Endicott , sondern in Newyork gewinnen muß.
Schmeling ist zu klug , um nicht zu wissen , dah Sharkey der routi-
nierte Boxer ist. Er mutz gegen diesen Mann seine Chance suchen.
Es ist erklärlich, daß er nicht jedem Reporter erzählt , wie er das
machen will . Die Unzufriedenheit im Presselager ist daher zu einem
Teil darauf mit zurückzuführen , daß man nicht recht weiß , was man
von Schmeling zu halten hat .

Nur wer Amerika und die Psyche des Landes kennt, wird be-
urteilen können , was der Titelkampf am l2. Juni dem Amerikaner
bedeutet. Und wer sich im Boxsport auskennt , wird auch wissen , daß
die Nörgler vor jedem großen Kampf auftauchen. So war es früher
bei Dempsey , so war es auch bei Tunney . Und wer gab Tunney
1926 eine Chance gegen Dempsey ? Ein Titelkampf ist nicht nur
eine Angelegenheit der Fäuste , sondern auch eine solche der In -
telliaenz , wenn auch viel andere Dinge mitsprechen .

Niemand kennt Schmelings wahre Form . Nur er , allein er .
weiß , wie er gegen Sharkey zu kämpfen gedenkt . Er hat seine bis -
berigen Kämp ' e so geführt , daß man Vertrauen zu ihm haben kann.
Wohl, wird Sharkey als der aller Voraussicht nach angreifende
Mann und als Yankee die Sympathien der Massen haben, aber
Amerika wertet den Erfolg , und wenn Schmeling seinen Gegner am
12 . Juni zur Strecke bringt , dann ist er der Mann des Tages , dann
ist ' er wirklich der deutsche Dempsey .

£ „PTH !*""■"! fT""i f*"~1 er -"

Psingsireise des F .C . Frankonia Karlsruhe ins Saargebiet . Der
Fußball -Club Frankonia Karlsruhe unternahm über die Pfingst -
tage eine Reise ins S a a r g e b i e t, wo er zwei Spiele erfolgreich
absolvieren konnte. Am Pfingstsonntag wurde Saar - Louis
Fraulautern mit 6 :5 Toren geschlagen , obwohl das Spiel bei
Halbzeit 5 :2 für Fraulautern gestanden hatte. Nach der Pause war
die Frantonia-Mannschaft sehr gut und sicher . Die Karlsruher
Tore wurden nach Halbzeit von Ditter , Maier , Heß und Meier
geschossen . — Am Pfingstmontag schlug Frankonia den F .C . Cont¬
wig mit 4 :3 Toren . Die Karlsruher Mannschaft hat bei den

' beiden Spielen im Saargebiet emen guten Eindruck hinterlassen .

Reichslourenfahrk öes DTC.
in die befreiten Gebiete . — Sammlungsort für Süddeutschland

ist Karlsruhe .

Di« Ausschreibung der diesjährigen Reichstourenfahrt
des DeutschenTouring - Clubs (D .T .C .) ist soeben erschienen .
Die Fahrt findet vom 4 .—6 . Juli statt und führt in die befreiten
Gebiete . Sie soll hauptsächlich dazu dienen , die Volksgenossen in
der von langjähriger Fremdherrschaft befreiten Pfalz und im Rhein -
land zu besuchen und ihnen den Dank abzustatten für die Treue , die
sie in schwerster Zeit dem Vaterlande hielten . Daneben soll den Teil -
nehmern Gelegenheit gegeben werden, die landschaftliche Schönheit
der Pfalz und des Rheinlandes kennenzulernen. Als Treffpunkt ist
Koblenz für die norddeutschen und Karlsruhe für die süddeut-
schen Teilnehmer vorgesehen. Das gemeinsame Ziel am 5 . Juli ist
Trier , wo ein Festabend vorgesehen ist. Am 6. Juli erfolgt die Wci-
terfahrt nach Mainz . Dort wird ein rheinischer Abend veranstaltet ,
an dem die künstlerische Plakette zur Verteilung gelangt . Bei den
Festabenden in Trier und Mainz , an denen auch Vertreter der staat¬
lichen und städtischen Behörden teilnehmen werden, soll der Freude
über die Aufhebung der Besatzung Ausdruck gegeben werden. Aus»
schreibungen sllr die Fahrt sind anzufordern bei der Hauptgeschäfts-
stelle des D.T .C ., München, Prannerstr. 24 oder bei den Geschäfts »
stellen im Reich.

weiteres Wetter .
Unter dem Einflüsse eines über das europäische Festland aus-

gebreiteten Hochdruckrückens , der am Sonntag durch eine neue
Hochdruckwelle von Westen her vorübergehend verstärkt worden war ,
hat das heitere und trockene Sommerwetter über die Feiertage bis
heute angehalten . Zu Gewittern kam cs nur vereinzelt im
Südschwarzwald , da das erneute Aufkommen nordöstlicher
Winde die Erwärmung tagsüber in mäßigen Gren -
z e n hielt .

Gegenwärtig befinden wir uns an der Vorderseite einer nörd-
lich England erschienenen atlantischen Zyklone . Die Winde haben
bereits wieder nach West gedreht.

Wetteraussichten für Mittwoch , den 11 . Juni 1930.

Noch meist heiter , tagsüber schwül , vielenorts Gewitter .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Luftdrurlin
MecrrS .
RIvcau

Tem. PlrfttiutNiedriaftcS^nee -
Stationen pcraiur

C ° Röchst ,wkrmeTcmarrntnachts
l,öl,e
cm

Vetter

Werthclm — 24 8 wolkenlos
KSniqstuhl 752 .7 17 ?0 14 bettet»orlsriilie 762 .4 17 23 Ii
? »>«'» .Bade» 752 2 _ 16 24 11 wolkist
VMingen 763 .7 S 13 20 8 halb bedeckt
Bad Dtlrrtielm 12 19 5 wolkenlos
St . Blasien 15 1922

11 balb bevecki
Ba"cnwe»er 762 .0 • 16 13 wolkenlos
^eldberg» 638 .8 13 12 8 — halb bedeck.

Wassertemperaturen Dienstag , den 10. Juni , früh 8 Uhr :

Bodensee bei Konstanz 19 Grad .
Rhein bei Rappenwört 19 Grad .

Zei gt einen der erfolgreichsten stummen Filme
dieses Jahres mit

Iii Dagover
Ivan Petrovich

ln dem entzückenden Spiel um höchste Gunst :

Der QOnsfiing
wn scMnbrunn

Ein Film von Anmut und Spannung !

° as beliebte RESI - ORCHESTER spielt !

Kapellmeister Robert Barth

Anfangszeiten 4 .00 , 6 . 15 u . 8.40 Uhr.

Kaffee museum .
Mittwoch , den 11 . Juni , abends %9 Uhr

de großes Sonder - Konzert
auskapelle unter Leitung des Herrn Kapellmeister

N . Rimsky -Tschekan
Piivm Aus dem Programm :

sur Oper „Der Wasserträger " . . . . Cheruhini
OMant " Suite Ipolitow -Iwanow
^ '0|in -Sni - Teil "u ? dem E -Moll Konzert . . Mendelssohn

Solist : Herr Kapellmstr . N . itimsky -Tschekan

*6 2c » All»! .

g Ndele
<v ^ auer

Se
'
nt

' b0 " T°>r.
0le - si n

? '<>«( a ?,
l" cnbe :

» 6b, Arrä
'
z
" ' K- iber-

BMG

« «bete ®« itc ;

Ein
• • 13 .
andere
Sunt :5» nl :' Ter
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HEUTE
Mittwoch , abends 8J4 U hr

Geselischafls-
Tanz-Abend
2 Tanzflächen 2
Im Kaffee u . Im roten Saal

Bestventfllerte Räume
Angenehmer Aufenthalt

Kein Eintritt Kein uielnzwang

Tischbestellung unter Nr. 7751 erbet.
Dunkler Anzug erwünscht .

Ichauburg
Marlenstr . 16 Tel . 6284

Heilte letzter Tag :
Her groBa Lacn - Ertosg

Donnerwetter
Monfy Banks

Sensationsgroteske in 6 Akten
der tollsten Situationen , die

an die besten Zeiten von

Harold Lloyd und
Buster Keaton

erinnern . 15090
Dazu der spannende
Gesellscha ' ls - Film

Don Manuel ,
der Bandit

Herrliche Aufnahmen , schöne
Menschen , packende Handlung .

Ein GroO -Toniüm

Das Doppel - Piwamm
das ledern etwas Dringt!

Such : „Was mnß
noch erfunden werden 1"
Vird gratis versandt .

Follonar , Berlin -
Wilm^ Wllb- lm«-ue ?Erfinder

Heute Mittwoch . 20.30 Uhr . abends

Grones sonder Konzert
Aus dem Programm :

Ouvertüre zu „Die Weihe des Hauses "
Beethoven .

Tonbilder aus Tristan u . Isolde Wagner
Ballade As -Dur Chopin .

Solist : Karl Kunze .
Donnerstag naelit Beöffnet .

Uebertragung dos Boxkampfes

Schmeiing -Sharkey

WMZ
inen Hann
derlustia ;eRheinländer

Herta Maria Peer
die Stimm - Gewaltige

fritt Hamm
dassSc sischeUnikum

Montag , den 16. Juni im Evangelischen
Vereinshaus , Adlerstr . 23 , nachm . 5 Uhr

Vortrag
von Prtvatdoz . d . Theol . D. Wendland -

Heidelberg . über :

Die soziale u. die sozialen
fluigaben der Kirche

Abands 8 Uhri
Lichtbilder - Vortrag Uber :

Ostsiedlung
von Dr . Herrn . Schultz , Leiter des Evang .

Siedlungsdienstes , Bielefeld .
Eintritt fral !

um

Lichispieie
Waldstr . 30
Telelon tili

Heute
4.00 6.20 und

8.40 Uhr

rinn ■ Jugendliche
06" Ulfl I Nachmittags

pg |
. | 30 . 50. 78^

nnsferblidie
Lump

TT mit
Liane Haid . Gustav Fröhlich .
Gerhardt , I' ieha . Greiner . Kal¬
kenstein . Schlettow , llörbiser

und 8flddeutschlands bester
Humorist Weiß - Fadl .Ein neuer deutscher

Ton - und Sprechfi 'lm- Erfolc .
Das singende und klingende

Leitmotiv :
Reich ' mirDein weiües Händchen ,
Laß Dir ins Auge sehn .
Und uns das kleine Endchen
des Weg 's zusammen gehen .
Mein Mund an Deinem Munde ,
Daß heiß die Flamme glüht .Die kurze Lehensstunde
die uns noch blüht .

fiiegcrkiaufeflugpiaiz
Heute Mittwoch , von 8 Uhr ab

bei günstiger Witterung

Konzert mit Tanz
im Freien . H. Kuttrufff

Fort mit grauen haaren !
Durch eins . Elnrclb . m . ..Vaurat » ' erb . Öbrf
Haare Jugcndsarbe u . Fülle um . (Saraiillc
wieder . Kleckl nicht , abiol . unlchädt . Bestes
Mittel «eg . Schiipven u . Haaraussall . L r̂lg .-
Flasche fi. H u . Porto , durch ünurma Beriand -
Devot : Aadcula -Troaerie . » ailerstrafte 245,
Droaerl » Wal, . CtoUufit . 17 . sowie Friseur
A ttuli . Lammftr | | . (« 7231

PrTin n i Ii 111 « i 11111 iji i i 11 tI ii > i iH " » i U iUJ » M M 1JJILLM 11 M »J /
^ i ■ ; .V ! ' \ ;

hrtrtiThi hthnirniumnnrrrtTTrirn mm > > « rrrj ' • ' ' .

Darmstädter Hof
Mitte der Stadt Kreurstraße Ecke Zirkel

Naturreine Weine
direkt vom Winzer

Spezialität :
Wolfhager Weißherbst
MITTAGSTISCH

in bester Zubereitung von 1 Mark an

V >

Gloria - Palast Palast -
am Rondellplet *

Mady Christians in

meine Schwester und ich
Mein Herz gehört Dir

(Madonna im Fegefeuer )
mit

Camilla Horn / uierner Fuetterer

Herrenstraße 11

Spiel um den Mann
in der Hauptrolle Liane Haid

Bräutigam mitlOO PS
Hauptdarsteller ;

Ruth Miller / Monte Blue .

Druckarbeiten wert », rasch u . vreisw . angef .
Druckerei F . Tbieraarte » tBad . Presie ).
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirfschaffs-Zeitun<|
Berliner Börse.

Oer Eindruck der Vorgänge bei der A . -G für Verkehr .
Berlin , 10. Juni . iftuutipntrfi . ) Die Börle stand beute unter dem

niederschmetternden Eindruck des Tividendenvorfchlaas bei der £ .>® . für
Verkehrswesen . Man fragte sich vergeblich , was alle Börlenresorm siir
eircit Hiveck. baben füll , wenn durch derartige Ereignisse jedes Bertranen
zerstört wird . Ter Kurs wurde auf Veranlassung des Börsenkommissars
bis auf weiteres ausgesetzt , während die Altien außerhalb der Schranken
II » Prozent unter dem letzten Kurs gehandelt wurden . Wie wir hören ,
werden sich die Aktionäre , insbesondere englische , schweizerische und hol -
ländlich « Banken zu einem gemeinsamen Vorgeben zusamm « nschliehen .
Ter Beginn war bei Kursrückgängen von 2—4 Prozent ausgespro¬
chen schwa ch. Das Geschäft selbst war wieder auherordentlich klein .
Störend wirkte auch die anhaltende Flaue an der Newnorker Börse . Die
VerbindlichkeitSerkläriing des Nordwestschiedkfvruches blieb etndruckslos .

Im weiteren Verlauf war die Tendenz mangels teder Anregung und
unter der lehr nachhaltigen Wirkung der Verkehrswesenangelegenheit wei -
ter matt . ES traten erneut Kursabschläge von 2—3 Prozent ein .

Die Börse schloß nach Deckungen leicht erholt . Auch die Ermäßigung
der Privatdiskontnottz regte an . Nachbörslich hörte man Ostwerke 259,
Schultheiß 313, Farben 170%, A .E .G , 161, Siemens "241 , Lemberg 108,
Akn 97, Hapag 109, Lloyd 10g>4 . Zellstoff Waldhof 164!-- , Riitgers 65V- ,
Dessauer Gas 157, Reichcbank 288& , Nebesitz 10%, Altbefitz 58.2 , « legen «
Schlingen gingen von 15% aus 14% Prozent zurück .

Frankfnrter Abendbörse .
Frankfurt , in . Juni . «Eigenbericht . ! Unter dem Eindruck der Beweanng

am Markt »er Aktiengesellschaft für Verkehrswesen , zeigte die Abendbörse
weiter schwacheundlustloleTendenz Der Kurssturz bei AG für
Verkehrswesen setzte sich weiter fort bis 8« Prozent . Dazu verstimmten noch
die schwachen Meldungen von den Anslandsbörsen , so daß auch die übrigen
Werte % bis 1 Prozent

'
schwächer laqen . Das Geschäft blieb auch im Verlauf

klein , ohne daß eiue Äenderuna eintrat . An der ST
Farben 170%.

Anleihen : AltbeNd 58,80 , Neubesitz 10,80 . 4 Dt .

Nachbörie nannte man

ebiete 8.62,
Vankakt !cn : AllaTtz ! rcdiIanstott 114 75 , Berlincr Handels ^ esellschast

- und Privatbank 149 .5 , Darmstädter und Nationalbank171,5 . Commerz - _ ^. 1» . .
226,5 . DD . Bank 140, Dresdner Bank 141,

Bergnierko -Aktie « : Buderus 76, Gelsenkirchen 186, Jüratn 124,5,
Westeregeln 250,5, Klöcknenverke 100, MannesmannrShren 101, Manftfetdct
Bera -bau 69,5 , üihein . Braunk . 228 . Ver . Königs - und Laurabütte 41 . Ber .
Stahlwerke 92,75

Trausvortilierte : Hamb Amerik . Pakets 103,5, Nordd . Llovd 109,25 .
Juduttrieaktieu : Akn 97, AEG .-Stamm ^Aktien 161 , Dt . Gold -« ch« lde-

anstalt 150,25 , Dt Linoleumwerke 281. Elektr . Licht und Kraft 157. JG .-
Farben 170% , Frankfurter Maschinen 26 . Koldfchuudt Tb . 58 . Holzmann' zverkoblung 99 , Iungbaiis 41% . Lahmencr 168 . MetallaesellichaftW .5, Holzv ^ ^t ^^ tutiu im, ffllill — - — , — .. — — —
117,5 . Ruigerswerke 66, Thür . Lies Gotha 102 . Voigt und
Wayh und Freytag 84,5 . Zellstoff Aicha Isenburg 186 , Zellstoff

däffner 152,
Saldhof jv4 .

farizer Börse.

nn :einan :
3fi7 . Rte.
5do . 15/16
4 do . 17
4 do . 18
6 do . SO
6do . 27

WTB . Paris , 10. Juni . ( Funkspruch .)
Schlußkurse In Francs Je Stück .

6. 6. 10. 6 .
6) 87 65 87 .55
6) 101 95 101 80
6) 101 40 101. 40
6) 101 12 IC1 15
6) 101 95 101 80
6) 105 85 105. Sil

TsrmlnmarKi
Bau d Hranc I) 224 85 220 00
„ Nat .Cr4d . 3l 1526 1495
. de Paris 3) 28o0 2780

Union 3) 18 ' S 18l4
Cot .Lyon- AI5 ) 1011 990
Crea Comm 3) 1440 1406
, Lvonn 3) 3110 3050
. MoOilier 3) 8 ' 8 810

Suez - Kanal 5) 179 . 30 177. 10
Ch . '1 F . Est 3) 1110 1095
öo . Lyon 3, 1525 1490
Co Midi J) 1210 1235
üo Nord 4) 2385 23o5
bo . Orleans 3) 1381 13 £7
Nennwert der Stöcke

6. 6. 10. 6.
Mitropolit . 5) 1215 1186
Distr .d 'EI . 5) — 2865
Cie.G4n .EI . 3) 3360 3225
EnElLitW4d3 ) 1450 1436
do du Nord 5) 1114 108t
Thoms Hst . 3) 640
CourriCres fc* 1405
Lens 6 ; 1129
Kuhlmann 5) 987
Phos Oafsa 6> 795
Chart .Rtun .3) 655
C . Transati . 2) 845
Air Liq . 6) 1799
Citroen B 3) 851

3

795
620
800

16108a
712

1695
3) 650 650
3) 5525 5225
3) 4430 4205
3) 641 532
9) 4690 451t

1) 1000 Fr . . 2) 600 Fr .. 3) 500 Fr . . 4) 400 Fr . . 51 250

Peugeot
Un .Europ .
Kusse Cs.
4TUrk .un.
5 do . 14
Wag . Lits
Rio Tinto

3) 713
3) 1780

Hassamarftt : 6. 6. 10. 6.
Soc .Gn .A1s 3) 1400 1400
Appl .Indust 6) 300 7bO
Elect Paris 5) 1665 1650
En .El .Ctr . 3) - ' 300

6) 527 523
6) 955 1010

En Indstr .
Est Lum .
Forc . Mot.

H.-Rh .
Ind . Elec .

3) 1260 1270
3) 1650

Dollf . Miee 3) 106 . 00 103 90
Ac . Longwy 3) 1645 1650
Ac. Marine 3 ) 1365 1351
Den Anzin 3) 2755 2760
Creusot 4) 1980 1541
Soie Artt . 6) 7640 7600
Mess .Marit . 5) 215 2i6
Gr . vioul

Paris 10) 159 156
Harpener 7) 4540 4450

t excl .

Fr .. 6) 100 Fr ., 7) 600 RM . . 8) 100 Belg . Fr .. 8) 5 Pfd . Sterl .. 10) 200 Fr .

Londoner Börse.
London , 10 Juni . (Drahtbericht ).

Zngl . Cs . 2Vt
Anacondt
Rio Tl to
DeäeenDe !
Mex Eagle
Royal Dutch
StiellTranip
Cm . PaciL

6 . 6 . 10. ß.
55 55 »»
11 ' ,. Iii »
37' s 37' s

8>„ 7 ~>a
12.7- , 12.4 '/i

32 ' » 32x .
43l< 4 "«

206V« 203

6 . 6. 10. 6.
Br« . Tract . 49 "'s 45 "<
Int . Ho :dgs . 6 1» 5 ' 'f
MexTramC 25 24 ' s
Cel»ne« Ord 13 1 >/, 12 6
Courtaulds 43 * 43 .9
Polyphon j>7/, 2"«
Gramophon 4 1' » 4 .
Columoia g »/,, 4! M

Anfang

Olanntolt
Swed .Match
East Rand
Scnwd Kug.
Intern .Nick .
Kreuz & Toll
Mexic . Llgh.
4 'icTllrk . unt

6 . 6.
IV«

15" /»10.3« -
? ?

"•

IM »

10. 6.
IV«

15«/«
10 .3

ll -<»
22 ».
w
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Karlsruher Lebensversidierungsbank

A - G .
Im vergangenen Jahr ist ein AntravSsuvsng über 82,4 Dtillionen

Neichsmark erzielt worden Ter Verficherunssbeitand hat sich auf

oie u>(wnutiiinauntc des « etrievölavres »1,5 iu ! iu ;uticn . )Hir « oturoe -
rungen . die durch Tod fällig geivoroen fini . hat die Bant beinahe 4 Mil -
lioiien ouS «-u »ali !e,i gehabt , für Äcwinnanteile an Versicherungsnehmer
beinahe 2 Millionen Der Jghresnbertchui ! betrug nach Tilgung des auö
dem Zusammenbruch der » rantfurter Allgemeinen Bersicherungs -A .- G . ent¬
standenen Verlustes 4 809 072 'Reichsmark und ist um mehr als 300 000
Reichsmark hoher als im Vorjahr . SÄ Prozent dieses Ueberschnfles mit
4 4-I»j 842 Reichsmark ervalten die Versicherungsnehmer . Teren Äewinn -
reierven fieigen dgmit auf 16,3 Millionen Reichsmork an . Die Aktionäre
erhalten wieder wie im Vorjahre 12 Prozent des voll eingezahlten Aktie » -
kapitals als D i v i d t n 5 e . Das Gesaintverinvgen beträgt 70,5 Millionen
Reichemark . (iö hat sich gegen das Vorjahr nm >3,6 Millionen Reichsmark
vermehrt . Anaelegt find in (Vrundbcfiv 6,9 Millionen , in Hypotheken und
Forderungen gegen öffentliche ikörperschaften zusammen 89.5 Millionen
Reichsmark , in Wertpapieren 6 Millionen , in Darlehen auf Versicherungen
2,4 Millionen . Aus der Passivseite der Bilanz erscheinen aukier deu nach den
bisherigen vorsichtigen Rechnunasgrundlagen berechneten Prämienrejerven ,
de,, ^ ewinnreserven der Verltcherungsnehmer und fonstiaen Rücklagen
das voll ciiiixzahlie Aktienkapital mit 2,4 Millionen , der Reiervesonis mit
600 000 Reichsmark — gleich 25 Prozent des Aktienkaviwls und der <>>e-
baiideerneuerungssonds , der sich nach Zuweilung von 50 M ) Reichsmark
ans dem Ueberschun aus 250 000 Reichsmark stellt Das Neugeschäst des
lausende » Jahres ist besriedigeidd .

Aktienindex
WTB . Berlin . 10. Juni .

Der vom Statistischen ReichSamt errechnete Aktienindex fl924 bis 1026
« leich 100 ) stellt sich für die Woche vom 2. bis 7. Zuui auf 120,1 gegenüber
121,8 tu der Vorwoche , und zwar in der Gruppe Bergbau und Schwer -
Industrie auf 118,1 ( 119,6 ) . Gruppe verarbeitende Industrie auf 100,7
1111 .0 ) und Gruppe Handel und Verkehr aus 130,9 ( 141,1 ) . Kür den
Durchschnitt bei Monats Mai 1930 ist der Index mit 121.7 gegenüber
122,2 im Durchschnitt April 1980 ermittelt . « Iii »war in der Gruppe
Bergbau und Schwerindustrie mit 119.« ( 120,9) , (Gruppe verarbeitende In¬
dustrie mit 111,5 (111.8 ) uni Gruppe Hanoel und Verkehr mit 141. 1 ( 142,0 ) .

,*
Basel . 9. Juni . «Eigenbericht . )

Der Verwaltungsrat ier Louza Elektrizitätöwerkr und Chemische Ja »
briken A .- G . genehmigte Geschäftsbericht und Rechnung für das am
81 . Mai abgelaufene Geschäftsjahr und beantragt bei der äuf 24. Juni
einberufenen G .- B . die Ausschüttung einer Dividende von 8 Prozent wie
im Vorjahr .

Metall » T erminnollerungen
Berlin , 10. Juni . (Funkspruch .)

lunl . « ! ■
lull . - , 1
August . .
September
Oktober .
November
Dezember
lanuar . .
Kebruar •
MMrz . . .
April , . .
Mal • • • t •
readena :

K q p t « r
bez. 1 Geld Brief

102

101

101 .5
101 .5
101 .5101.5

10i :75

iohp
101 .75

IIa «

104
103
102.5102 .5102.5102 .5
102 -5
102.5
102 .5
102 .5
102 .25

Blei
bez. IGeM I Brief

36 ,35.75
36
35 .25
36 .2t
3626
36 .25
36 .5
36 .5
36 .5
?6 .5
36.5

Zink
bez . I Geld I Brief

33

34 .5r
35 .5
35 .75

36
( tili

Reichsbank nach dem Ultimo .
Berlin . 10. JuttK.

Nach Sem Ausweis ier ReichS -bank vom « . Juni hat sich in der ver-
flössen ^« Woche die gesamte Kapitalanlage der Bank in Wechseln
und Schecks . Lombards und Essekten um 275 .4 Mill RM . aus 1971,7
Mill . NM . verringert . Im einzelnen haben die Bestände an Reichs -
schavwechseln um 78,5 Mill RM . aus 10 .0 Mill . RM, . die Bestände an
Handelswechseln und Schecks nm 81,2 Mill . RM . aus 1 702,6 Mill RM .
und die Lombordbeftäude um 120,0 Mill . RM . aus 67,1 Mill . RM ab¬
genommen .

An ReichSvanknoten und Renienbankscheinen zusammen sinb
262.3 Mill . NM . in die Kassen der Bank zurllckgeslossen Der Umlauf
an Reichshanknoten hat sich um 289 .7 Mill NM . aus 4 572 .7 Mill . RM . .
derjenige an Nentenbankscheincn um 22,0 Mill . RM , auf 880,2 Mill . RM .
verringert . Dementsprechend haben sich die Bestände der Rvichsbank an
Renteubaukscheinen aus 40 .1 Mill . RM . erhöht . Die fremden Gelder
zeigen mit 448 .8 Mill RM . eine Zunahm « um 47,7 Mill RM .

Die B e stände an Gold und decknngsfähigen Devisen haben sich
nm W Sil » . RM auf 2 908 5 Milf RM , erhöht . Im einzelnen haben
die Goldbeitande um 27,6 Mill RM . auf 2 018,8 Mill . RM . un » die
Bestände an deckungSfäbigen Devifen um 28 .9 Mill . RM . auf 879.7 Mill .
RM . zugenommen .

« ^ ,te Decknna ter Noten »nrch Gol» allein erhöhte sich von
B3.8 Prozent in her Vorwoche auf 57,8 Prozent , tiejenige durch Gold und
deckungKfahige Devisen von S1 .1 Prozent aus 65,6 Prozent

Aktiva (in 1000 M )
Noch nicht begebene Reich ?»

banlanteile . . . . .
Goldbestand (Barrengold )

und zwar :
Goldkasscnbeftand , . . .
Golddepot tunbclast . b , aull ,

Zentral -Rotenbanten )
Bestand an deckungSsählgen

Devisen
Bestand an ReichSschatz -

wechfeln
Bestand an sonstig . Wechseln

und Scheck»
Bestand an dto . Scheidemünz .
Bestand an Rot . and . Bank .
Bestand an Lombard .-fford .
Bestand an Effekten . . .
Bestand an sonst . Aktiven .

Passiva
Grundkapital

a ) {" geben
b ) noch nicht begeben . .

Reservefonds
a ) gesetzt . Res .-Fond »
b ) Vpez .,Res .<FondS für

fünft . Divid .-Zahlnng .
0) sonstige Rücklagen . .

Betrag der Umlauf . Roten
Sonst , lägt . fall . Verbindlich !.
Sonstige Passiven . . . .

«1. Mai 1980, I 7 . Juni 1930 .

Veränderung
177 212 «nverinb.

5 276

gegen Vorwoche
177 212 unverind.

2 591 135 +
2 441 347

149 788
350 844 + 8166

84450 + 84 450
187 * 773 + 354 111

128 610 - ? 9 16 ?
4 132 - 19 025

187 748 -f 134 401
101 076 - 58
595 393 - 22136

122 788 unverilnd .
177 212 unveränd .

53 915 unverind.
46 244 unveränd .

271000 unveränd .
4 812 469 + 766 700

401036 - 279 102
210 670 + 18 42o

2 618 781
2 468 993

149 788
379 754 +

10-900 -

1 792 616 -
131 321 +
12172 +
67113 -

101046 -
612 753 +

+ 27 646

28 910

73 550

8Y40
120 635

21
16 360

122 788 unberJnb.
177 212 unveränd .

63 915 unverind.
46 244 unveränd .

271000 unveränd .
4 275 744 - 239 725

143 833 + 47 / 47
210 952 -t- 2t 2

Geld- und Devisenmarkt
Berlin . 10. Juni , (skunkkpruch . ) Geld war mit 8-5—5 -5 $ Jtt

und darunter und MouatSgeld mit 4.75—5 .75 Prozent und darun
hören . Am Devisenmarkt hörte man wenig veränderte » » 1 fiCi&c

Der Privatdiskont wurde um >A aus 3 % Prozent für
Sichten crmähigt .

Berliner Devisennotierungen vom 10 . Juni 1930.
6 Juni

Geld Brie «
1 .587 1 .591
4 .182 4 .191

Sunt . Ali
Kanada
JsionbUl
Japan 2.070 2 .074
Kairo 20 .865 20 .S05
Vouton .'0 .348 20 .381
« ewyxrl 418 / 4 .195
Rio »e » . J .4905 0 .492
Urngua » 3 .8O6 3 .814
ülmftcrö. 168 .3 *1 168,69
Achcn z .« 2 .43
Br ..« ntw 58 .435 - 8 .54 !'
BuJatcft 2 .489 2 .49 ;

73 .18 73 .3^
81 . 33 81 .4z

10.543 10 .563
Ludaveft
Tanzig
» elstngf.

10 Juni
Geld Brief
1 .576 1 .580
4 .183 4 .191
2 .068 2.072

>0 .865 20 .90t
' 0 .3 «2 ?0 .38
4.1855 4.195'
0 .490 1.492
3.805 3 .814

168.35 16Ö .69
3 .42 0 .43

58 425 58 .54r
2 .490 9 .494
73 .18 73 .32
81 . 33 81 .49

10 .543 10.563

« , Juni
Geld Brief

Italien 21 .93 >1 97
Jugofia ». 7 .396 7 11C
ttoiuno 41 81 41 .89
Kopenvag 112 04 112 .25
Lissabon 18 8 > 18 84
c «>° 112 .03112 2 -
Pari » 16 .42 16 .46
Prag 12 .422 19 .442
Man » 91 .88 92 .06
Rio » 80 .71 0 87
Schwel » 81 04 81 .2 ^
Sofia 3 .035 3 .04 ^
Spanien 50 .68 50 . 78
Stockbolm 112 .34 112 .56
Reval 111 . 3711159
Wien 59 .05 59 .1 /

10 JUN «
Geld
21 .93 | li g
7 .404 7\ y
41 79 fi o0

t -H ^
S0 .bS 45'ü

.GM

I ondon :
iiabel
Pari »
Brüssel
« mftcrdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
OSlo

Berliner lZevisennotlerunxeli »m ^Issnceowsrlct .
s . VI.
5 .1657S . VI .

4 .8586
123 .9^ 'Ü

34 .81va
12 .0a'/«
92 .75
40 .08
18 . 16V«
18 .15 %

10. VI
4 .8-90
123.87
34.81",
12 .08 %
92 78
40 .22
18.15-i.
18 .151/s

ahel Newyork :
Zürich
Amfterda«
Warschau
Berlin

10. vi .
5 .16Z

A 14 . "

Pari »
London
'Jirtoflorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

Tigl , Geld °
MonatSgeld 5 '

Reichsbankdiskont ab 20 .

Züricher Devisennotieruneen vom 10 . Juni 1930.
7 9 10 8

13o .60 138.60 Belgrad 9 .12 -
138 25 1 ot< ®" ien ° <y
138i26

3 .74
15 .32'/»
58 00
90 32 %

7. 6
20.25%
2S .09' /.

516 55
72 .07'/.
27 05%
52.50

207.70
123 .22%

79 85

10. 6
20 .25
25 03' i.

>16 3 -
' 2 06
27 Oh
62 .50

20/66
L'23 .20

70 8L

Stock«.
Oslo
Kopeith.
Sofia
B ' ag
Marsch .
Budap .

10 S
138.60
138 .25
138 .25

3 .74%
15 .31
57 .90
10 32 ' /!

Tägl . Gelb 2% Pro »., Monatsgeld 2 Pro, .,

Belgrad
Athen
Konstant
Bukarest
Helfinftf.
Pr . ' DiSk
Buenos
Japan
Cff.XiS«

8-MonatSa

% C
1 .95/ '
2 55

3
2 % Proz

10 °
9 .12 "
6 11
] ( 6"»

13 -̂

2 .55

" tnnoiierle Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft in Karlsruhe

« Met Salt
Badenia Druck .
Bapenia Masch.

Weinbeim
Vrow » Bovert
Burbach
DeutschLaflauto

100 ^

122 »/.
135 °^

11 °I«

Gasolin 49 °/°
Deutsche Pete »!. 54 V
Jttertraftwerle 15 %
Kammerlirsch 30 "/<
Karls «. !!clir »svers . 245 V
Moniager Lrullercl 135 »i»

Rastatle .
Rodi u . Wiencnberg
Spinn . K ->ll»ati
Spinn . offenduiS
WinterSdall
Zuckerwarrn Spe »

(Z» gesucht

J5 "
"

%,
201f{

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 10 . Jnni . ( ieunksvruch. ) Während der mebrtätigen Unter -

brechung der amilichen Berliner Getreidebörse haben sich beachtenswerte
Veränderungen au den auoländiflt/li (Letreidevläbe » nicht ergeben , die
lediglich etwas erhöhten Clf - kwröeruiigen üben einen Eindruck nicht aus .
Die vrnteaiit ' siibten in den deutschen Landen sind nach den bisher vor -
liegenden vrivaten Schäiznngen für Sommer - und auch fiir Winter -
getreide befriedigend . Tcndenzmätzig haben sich die Umsähe nicht ge -
mehrt , die KrettagSschlubkurle konnten sich nicht behaupten . Weizen
behält knappe , prompte Lsserten aus den Provinzen . Im Roggen -
markt hat die Meldung , dan die deutsche Äetreidehandelsgesellfchaft bis
auf weiteres du ; JionaeiK 'tPUit einsteilt , der freie Handel aber gegen Ein -
fuhrscheine weiter exportieren könne , keinen Eindruck hinterlassen , da
der Ausfuhrniiöen mangelt .

Hafer notierte fester . Die Zufuhr ist klein , die Frage besser ge -
ivesen . Mehl ohne Umsah .

Berlin , 10 . Juni . iSunkfvruch .) Amtliche Produktennotierungen
( für Getreide und Qelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Ttation ) :
Weizen : Mark . 811 — 814 , Juli 811 , Tevt . 288 u . ($ .—2e8 , Teudeuz
ruhig : Roggen : Märk . 172—177. Juli 174— 178.50 , Zept . 177—17Ü..50 .
Okt . 178, Tendenz sofortige Waggonware teilweise gestiiht , sonst matter :
Kutter - und Jnditstriegente 167—182, Tendenz fester : Safe r : Märk .
144—157, Juli 158—154 n . Br . , Seut . 157, Okt . — , Tendenz fester : Wei¬
zenmehl 84 .25— 42.50, Tendenz fest : Roggenmehl 21 .25—24.75, Tendenz
matter : Weizenkleie 7.75 —8.25, Tendenz matt : Roggenkleie 7.75—8 .25,
Tendenz matt .

Aiktoriaerbfen 24—29 : Kl . Speiseerbsten 21 —25 ; Futtererbfen 18—19 ;
Peluschken 17 —18 ; Ackerbohnen 15 .50— 17 : Wicken 19—21 .50 : Luvinen ,
blaue 16— 17.50 ; Lupinen , gelbe 21 .25—28.50 ; Rapskuchen 11 —12 (BasiS
88 Prozent ) : Leinkuchen 15 .75— 16 .25 (Basis 87 Prozent ) : Trockeufchnihel 8
bis 8 .80 ; ^ ojaeriraktioiisschrot 12 .80—18 .80 ( Basis 45 Prozent ) : Kartoffel »
flocken 12.80—18 .20 RM .. mit bes. Bedingungen 14 .20— 14. 60 inkl . » ack .

SchSachlvieh - und Nutzviehmärkte .
f * Karlsruhe . 10 . Juni . Blebmarkt . Es waren zugeführt und wur >

den je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 84 Ochien a ' ) 54—58,
a ' I 52—54 , b >) 51 —52, h ' ) 411—51, e ) 47—4 « , d ) 46—47 ; 54 Bulle « a ) 52
bis 58 . b ) 41)—50, e ) 48—41', d ) 48—48 ; 22 Kiihe a ) —, b ) 28—86, c ) 18
bis 26 ; 117 Färsen a ) 55 —61 , b ) 47—58 : 172 Kälber a ) —. b ) 81 —84 , c ) 78
bis 81, d ) 75—78 , el «2—67 ; 1109 Schweine a > 62 —64 , b ) 64- 66. c ) 67
bis 69 , d ) 66—68 , e ) 68 —66 ; Sauen 46 —48 RM , Rinder und Schweine
langsam , lieberstand : Kälber : langsam , geräumt .

Karlsruhe . 10. Juni . ^ lei !chgronmarkt . Der Fleffchgroijmarkt des
Ttädt . Schlachthofes war beschickt mil : 52 Rindervierteln , 4 Hämmeln .
Preise für 1 Pfund tu Pfennigen : Kuhsleisch 40—60 , Rindfleisch 90—94,
Karrenfleisch : 86—90 Hammelfleisch 102— 105. Markt ; schleppend .

Mannheim , 10 Juni . (Drahtbericht . > Biehmarkt Es waren zngefiihrt
nnd wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 142 Ochsen :
al 59—61. <i2 48—50. bl 44—50, 62 40- 44 : 128 Bullen : a 51 —54, b 48— 50 .
c 44- 46 ; 17« « Üße : a 48—50 , h 40 - 43 , C) 84—88, d 18—25 ; 266 Färsen :
a 60— 62, b 52—55 , c 44- 47 ; 701 Kälber ; a — , h 7(5— '78, c 68—74. d 62—68 .
e 54— (Kl ; 3 Ziegen : 12—24 : 7 Schake : 48—52 : 8087 Schweine : a 60—61 ,
ü 02—63, c 64—05 . d 65—66 . e 64—65 , f 63—64 : Sauen : 52— 56 ; 68 Ar¬
beitspferde : je Stuck 800— 1800 ; 00 Schlachtpferde : je Stuck 80—200 NM .
Tendenz ; Rinder mittelmähia , geräumt : Kälber ruhig , geräumt : Schweine
ruhig , Ueberstaud : Arbeitspferde ruhig : Schlachtpsevoe lebhaft ,

[ * Frankfurt , 10 . Juni . iDrahibericht . ) Biedmarkt . ES waren zn -
geführt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gebandelt : 265 Lchfen
a >) 59—62, a 2) 54—58, h ' ) 48—53 ; 83 Bullen a ) 54 —58 , b ) 48—58 : 800
Kühe a ) 49 —58 . b > 44—48, c ) 38—43, d ) 82 —37 : 288 Färsen a ) 60—63,
b ) 55—59, e ) 50—54 ; 350 Kälber a ) — , b ) 80—83 , c ) 74—79 , d ) 68—78 :
4 462 Schweine a » —, 6 ) 60—63 . c ) 64—67, d ) 64— 67, e ) 60—64 RM .
Tendenz : Rinder : rege , ansverkanf ; Kälber : mittelmäßig , geräumt :
Schweine : gedriicki , Ueberftand .

T* Köln . 10 . Inn !. (Drahtberlcht . ) Bichmarkt . Es waren zugeführt
und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 1166 Ochsen
a, ) 59— 68 , a 2) 52—56. b ' ) 53—57 . b - , 45—50 ; 105 Buen a ) 56—60,
b ) 50—55 : 622 Kühe a ) 52—56, b ) 46—50, c ) 40—45, d ) 82—36 ; 60 Färfen
a ) 58—62 , bl 50—56 ; 16 Fresier 47—58 : I 176 .« eilber al 85— 105, b > 75—80,
c ) 68—74 , d ) 6067 : 4 849 Schweine a ) 57- 63 , b ) 60—66. C) 63 —67,
Ol 62—66 , ei und f ) — ; Sauen 50—54 RM . Tendenz : Rinder lebhast .
geräumt : Kälber ruhig , geräumt ; Schweine feite Tiere unh Sauen fast
unverkäuflich .

Sonstige Märkte .
Schtvebingc .: . 9 . Juni . Svargelvreise . Zufuhr 55 Zentner . Häufigster

Preis für 1 Psuno in Pfennig : 1. Sorte 40 . 2 . Sorte 25 . Suvpen -
spargelu 10 .

Magdeburg , 10 . Juni . Weihzncker (einschl . Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg » innerhalb
10 Tagen 26.80 RM .. Juni . 26,80 , Tendenz ruhig Terminpreise für Weift «
zucker ( inkl . Sack frei Seeschisfseite Hamburg kür 50 Kilo netto ) : Juni
7,60 B . 7 .50 G . Juli 7,65 B . 7,60 G , Aua 7,75 B , 7,65 G . Sevt , 7 .85 B .
7,75 G , Okt . 8 B , 7,90 K . Dez . 8 .10 B , 8 G : Jan .—Mär , 8 .25 B . 8,20 G
März 8 .50 B , 8 .40 G . Mai 8,55 B . 8,50 G . Tendenz ruhig .

Berlin . 10 Juni . ( Funkspruch . ) Metallnotierungen fiir ie 100 La.
Elektrolritkuvfer 124 RM, : Originalhütten aluminium . !>8 bis 99 Pro « n »
in Blöcken 190 RM . : desgl . in Walz - od . Drahtbarren , 99 Prozent 194 RM . ;
Reinnickel , 98 bis 99 Prozent 350 RM . : Antimon ÄegnluS 5S—55 RM . !
Feinsilber (1 Kg feilt ) 49,75—51,75 NN !

London . 10 . Juni lDrahtbencht . ) Metalle Schluki . Kupfer : Tendenz
willig , Ttandard p Kasse 51 Vi—Mi. 3 Monale 5U6 — ii . Settl Preis 51 %.
Elektrolnt 60V4—6H4 , best lelectcd 59V4- 60% , stronq iheets 87 , Elektro -
wirebars 61H ; Z i n it : Tendenz willig . Standard v , Kasse 137 %— V,. 3 Mo¬
nate 139->»- % . Settl . Preis 187% . Banka 148% . Stroits 189 % ; B fe i :
Tendenz stetig , ausländ vromvt 18 , entit Sichten 18 8/16 , Settl . Preis 18 ;
Zink : Tenden , willig , aewöhnl . vromvl I6 » / | 6 , entft Sichten 17W , Sciil
Preis 16M, ; Aluminium : Inland 95, Ausland 100 ; Antimon
Regulus : Erzeug .- Preis 4«—V. , chinel . per 28 : Quecksilber 22% : Platin
8 % ; Wolkrainerz l8 '/ >; Nickel . Inland 175, Ausland 175 ; Weiftblech 18?4 ;
Kupfersulvbat 24^ —25 : Eleeland Gußeisen Nr . 3 67ü .

Ausländische Getreide and Fette.
Rotterdam . 10 . Juni . (6 . Juni . ) (Funkspruch . ) GetreideMM . ...

( Borlagskurs in Klammern . ) Weizen ( in Hfl . v , 100 ^.li ety ,
(9 .7^ ) , Sept . 9 .25 (9 .30) , Nov , 9 .30 (9.32 % ), Jan . 9 .37% u '
( in Hfl . v. Lost 2000 Kg . ) Juli 120^ ( 121 ). Sept . 120% ( 122) '
(122% ), Jan . 123% ( 124% ) . , , . . . ( Spori^ V.

Liverpool , 10 . Juni . (Funtsvrnch . ) Getreide - Schlnsikurfe . At.1

i

(Funkspruch . ) Wetrciöe . SsrtHitnuni ' . ,j a |
kurs in Klammern . ) 58 1111 n , ( 100 lb . ) Tendenz ftetta lije iy. i -
8/1 (8/0% ) . Okt . 8/1% (8/0% ) , De, . 8/3'A (8/2?!.) . M a i s . eif Pl » ^ tf .)
Tendenz stetig ( stetig ) ; per Mai - Jnni 24/7 % (24/9 ) , Mehl (f

"
(28

verpool Straights 88—84 (88—84 ) , London Weizenmehl 2/ —jts"1
36% ) . Preise in fhilling und vence . « rfiltt6' f r ii

Chicago . 10. Jnni . ( 7 . Juni ) . (Funkspruch . ) « c<rd6 V
*
ii lO^ T

*
( BortagSkurfe in Klammern ) . Weizen : Tendenz willig ; ^ ,1,4 —11^ *1
( l05 '/4—% ) , Sept . 109%- % (109%—% ) , Dez . 113 %—' ^ 1

Tea .
Mais : Tendenz willig : Jnli 81 % (8l % ) . Sept . 81% . M ' l ^ ).
(75%) . Hafer : Tendenz willig : Juli 40 ( 40 ). Sept . 39^ t# 6.>'"

42 % ( % ) . Roggen : Tendenz willig ; Juli 61- '/. ( 61 ^ > ~
/a50(<

(65%) . Dez 71 ( 71 %) . (Alles in Cents je Vuihel ) . „ de .
Winuipeg 10. Juni . (Fitnkiprnch . » Getreide - Schl « « >u ^ IV ,

tagskurS in Klammern . I Weizen : Tendenz willig ( 7 , Ji ' N ' . ^ (5| >* .
( 118%) , Oft . 116% ( 116) , De, . 118% ( 117% ), H 0 f e t :
Oft . 49% ( 49% ) , De, . 47 % ( 46% ) . Roggen : Juli 62 % i '"IsHJal
66% ( 67 % ) , Dez . 68% (— ) . Gerste : Jnli 41% (44 % ) , / - t

1
t
oü ) .ff W ,

Dez . 47% (50% ). Leinsaat : Juli 218 (217% ). Oft . 198% (108^ ' '
n i t 0 ba - W e i z e n : Loko Norther I 112 ( 111% ) , Ii 1
III 106% ( 106 % ) .

Buenoo - AireS , 10. Juni . (Funklvrnch .) Geireide -Echlnkr ^ nü .-iß
lagöknrs in Klammern, ) Weizen : Juli 1016 ( 10 . 151 , Aug . 1 •

cjnu j
Mais per Jnni 6 .04 (6 .82 ), per Jnli 5 .91 (6.10 ) . V L ? W » 1S
(4 .75 ). Leinsaat : Tendenz kaum stetig (6 . Juni feit »; per
( 19 .80 ). per Juli 19.46 ( 19.45 ) . per Aug . 19 .60 ( 19 .61 ). ,„ ,> . - Schl « bk «

, ,
Rofari ». 10. Juni , ( 7. Äuni ) . Funkspruch . ) . . G - tr/ive - »?»' gein^ Jnli 5 .85 (o -»*"

irtWetzen per Juli 10.20 i 10 .25 ), M a is per
s a a t per Juli 19.45

Chicago , 10 . Juni , l .i-iiittiorttm . l » erte , « tnuis . «j £ ' "iöi7 * /jiin | l
Klammern . ) (9 . Juni : fest ) ; Schmalz : per Jnii 1002 » (W . .e

1022 % ( 1037% ). per Dez . 990 ( 10 00) , Speck . loko . ,j 4firr,. I«' ®-

(19 .45 ) . Wetter : Allgemein ^.unstlg . . . Afur5 ^
i, IFuuksprnch . l Fette . Schi »> .

- epl , 1022 % ( 1037% ), per ^ <z, 990 110 00 ), spea .
Schmalz , loko 995 (1007%) , leichte Schweine niedrigster Preis P ^eiö
Schweine höchster Preis 1015, schwere Schweine niedrigster
schwere Schweine höchster Preis 1005, Schweineznfuhr in . . g
(10 000) , Schweineznfuhr im Westen 99 uou (67 500 ) . loko. . jailfub ;

Newnork . 10 . Juni .
( 10801 , Schmalz middie western
5%, Talg , extra -lose 7%, Talg

. UOU ([) < OUUJ. milf u fI t loru ^
(Kunklvrnch . ) Schmalz prima Weste

1055—65 ( 1065- 75 ). Talg .
in Tierees 5%.

Süddeutscher EisenmarkL „ n»
Die Unterhandlungen innerhalb der Süddeutschen

Stabeisenhändler-Vereinigung wegen Neuordnung der ytf) 0 v9
nahmen ihren Fortgang und sollen , wie verlautet, vor oei e \ \\t
stehen. Die Süddeutsche Eisenzentrale hat nun laHf

' "
Aenderung in der Rabattgewährung
Die neuen Rabatte belaufen sich bei Lieferungen an B
der Süddeutschen Eisenzentrale und an Mitglieder der ^ MU
Liste der Großabnehmer der weiteroerarbeitendcn. nimi ^ Pro
Industrie bei Abnahme in einem Posten bis mit 2000 » • ' >
zent . über 2000 Klg bis unter 10 000 Klg . 10 Prozent »no ^
von 10 000 Klg. bis unter 15 000 Klg 10 Prozent unv m e[
unter Vergütung der efsektiven Fracht . Beim Aohns ' ? ^
des Lieferanten an Plätze außerhalb des Eeichäfts- ose « ghatw «
der Süddeutschen Eisenzentrale-Vollmitglieds betragt o ^ -j ^veul?.' .
7 Prozent. Bei Lieferungen an Revershändler der bet ^ ?.
Eisenzentrale und an anerkannte Handwerkergenos )en >cy )

^^ lifl
der Rabatt 5 Prozent. Bei Lieferungen an sonstige rav v
Verbraucher betragen die Rabatte bei Abnahme in einem ujj .
2000 Klg. bis unter 5000 Klg. 3 Prozent, von 50U 7 5 P
10 000 Klg. 5 Prozent und von 10 000 bis unter IS Ovo * ' »•
zent „n . rrptt doch ?,,j .

Die Frage nach Stabeisen hat sich etwas S ^ Ä,?nrki »ni
M

' r Ak.°Lnae aus dem
^ähren^ g.

.fstätlgreit
Deckung ,

oor
^ ^

Bedarfs beschränkt : die Versorgung misMaterial sür
^
spa „ ^ ^ g na¬

delte es sich bei der Mehrzahl der Abgänge aus
nere Posten , die aus den Erosthändlerlagern der El^
Ctreckengeschäft weniger belebt war . Die Einkaufstati » or iic0 crL„ rf
Händler bei den Wal,Werken war lediglich auf ? ^ ,̂

' ?^ teren
Bedarfs beschränkt : die Versorgung mit Material fui! ip ^x,jqunjl
hörte jüngst ganz auf . nachdem man von einer
Preise wissen will . Das; eine solche zur wesentlichen ^ ^^guss - ^ .A
Geschäfts beitragen könnte, nachdem andere wichtigere n
gen fehlen , darüber macht man sich keine Illusionen - -s

n in 5 1,
'

,,«
die Tätigkeit am Baumarkt durch behördliche Masjnah Uw ! ^
Jahr angekurbelt werden kann, mus; man abwarren - . 1
tätigkeit am Markt für Formei ên war weiter^ unvei , -^ t «
Baumarktbedarf sind nur vereinzelt grösiere Posten aT^ Dn rtruf' , 'L '

tj
den. Dabei ist auch der Bedarf der Schiffswerften , ti0 &
Werkstätten usw . ziemlich schwach geblieben . In ' '

j #
sich mit dem Nachlassen der Bezüge von Seiten der -ü bcf ° "

h i«
Fahrradfabriken die Umsätze vermindert . Von Blechen I -

hnten .
von Feinblechen, noch große Posten von erster Hand ao,. ,ui>p
in der Vorverbandszeit gekauft wurden . Neuav >cyiuli
ganz selten geworden.
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UNSERE PREISE FÜRHariirutier
Privat - Handelsschule
„ Hansa "
Kal ' erstr . 233
Beginn neuer
flandels-

Mnrsc
(sämtl. kaufm.

Fächer)
am moniag, den

16 . Juni 1930 .

Die Schulleitung :
FINK

Dipl. Handelilehrer

Statt Karten. — Danksagung,
Für d !>e rielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

un » anläßlich des Heimganges unserer lieben Mut¬
ter , Schwiegermutter . Großmutter und Tant »

Kodibiilfer

für Butterschmalz . . . .geb . Keppler
zuteil wurden , sprechen wir unseren innigsten Dank
aus . ( B336 )

Hagsfeld , Langensteinbach , den 10. Juni 1930.

Familie Christian Müller .
Familie Friedrich Müller .

Pfund

Norddeutsche

Landbulter Pfand

Allerf . Mecklenburg . ^
Süfsrahmbuiler *

Verkauf soweit Vorrat !

Grdl . Unitrrichi Nach
hilfc ) in Laieiii , Eng -
lisch, Fron », an SchU-
icr der Unlertiaflen v .
bestcmpsohlcnem energ .
Roalnymnasiaslen wird
erteilt . Gill . Ott . erb .
unter 814400 an die
Badische Press « .Statt Karten

KARLSRUHEStatt Karten ,
die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des Hinscheidens meines lieben
unseres lieben Vaters , Bruders , Onkels und Verloren

ssreitaa mlttaa Neine
qoldene Vorllccknadel ,
Stabsorm . Gea . Beiod -
nuna avzuaebcn Vor »
boUNr 1K. H . <BU «>Gustav Krämer

Geb . Dame , Witwe .,
seel. vereinsaml . suchl Wii haben noch einiae tausend

lierreniimmer

gebraucht , sowie son-
slige gebrauchie Möbel ,
Teppiche etc ., von Pri >
val gegen bar sofort
zu lausen gesuchi .
Angebote unt P7S !i? a

an die Badische Presse .

lomslsnolSNio
mit ebcnsolch . Herrn b .
r>0 Jabre . Ans Heirat
luirb nicht reflektiert .
Angebote »nt . K7S'!7a

an dt - Badische Presse .

abzugeben :
1,2« m lang . pro % i .—J !
1,50 m lang , pro % l .—Jt
1,80 u . 2 m lang , pro % 10 .—.*

K . Teuser . 8 . G .. Herrenalb iWItba .

enllausen . Abzugeben
Maxaustr . 2V. <FHü <X)7

über 15 000 Mark mit
8000 Marl jti beleihen
gesucht . Angebote
unter Nr . 36734 an
Di« Badische Presse .

Welch . Herr od . Dame
ieihi einem FrSulein

300 Mark
gegen hohen Zin » und
gute Bllrgs « . Ofs . » .
L07LS im Bad . Pttll ».

Lebensmittel -
Geschäft

in Kurfladt Mittel -
badens irankbeitSwc « .
zu verlaus Goldgrube !
Erfordert , ca .
Angebote unt . C7940o

an die Badisch « Preg ».

Altertümer
Perser -Tevvich «, Ge >
iniilv « u . Juwelen lau !«

Arnold Fischl .
» atserft . 207. Tel . 31« !



Celle 8 . 9lt . m . Badische Presse / Morgen-AuZgave MittwoH. den tt . Zun^lS^.
OTnniiiTnmnTnmiiiiHTimmniiiminfiniiinminiiiinimmTTTmimTiiimmTMiiniimiiTiiiinronimmmmimii^

Unsere Preise I
M
|

Frischer Spargel i . Sort « Pfund 40 #

Frischer Spargel nsort « . Pfund 30 #

Suppenspargel pw 15 #

Ananas s Erdbeeren
Schöne frische Ware Pfund 40 #
In Körben ca . 5 Pfund per Pfund 35 #

Während der heissen Jahreszeit
Eis - Spezialitäten

im

Erfrischungsraum
UanHIa -EIS . . Portion 40 ^
Frucht -Els . Portion 30 #
Gemischtes Eis Port. 35 #
Els-merinken 50 ?

„Knopfs" _ _
EisDecher . . . . 60 #

Havana -Becher • 60 ?
Pfirsich „mema " eo ?
ßnanas -Eisspelse 65 #
Eis-aranit so ?
Kaffee-Granit . . so #

(Das Beste gegen Durst) .

Hundesteuer .
vom
BiS ■ _ _lUt Steuer angemeldet haben . (15155)Di « Anmeldcvflicht besteht auch für solch« Hundebesitzer , die ibren,»X (<<<• SA» rz.i .. . . .. - : i-v - i t . u im ... i .

aucv errannt weroen . gegen 01
zwar genügen , die ZahlungAuf alle >> älle haben diele Sä

des Steuerbetrages aber unterlassen .
• i — v. -r - i -- . säumigen sofmtigc Betreibung oder dieEinziebuiig ihre ? Hundes , n gewärtigen .Weiteres enthält meine oben erwähnte Bekanntmachung .

Sarlöruh « . den 10. Juni ivzg .
D «r Obcrbitraermeister .

VfSnder »
Versteigeruns .

Am Mittwoch , den 1».
Juni 1930, vormittags
9 Ufw, und nndmtttt .
von 2 Uhr an , finde !
lm Berstcigcrungziolal
des Stadt . Leihhauses ,
Schwanenstr , 6. 2. St .,die öffentliche Berstet
gerung der verfallenen
Pfänder vom Monat
OktoSer 1S2S Nr . 33312
bis mit Nr . 36905 ge >
feit Barzahlung statt .

Zur Versteigerung
gelangen :

Fahrräder , Nähma -
fchincn , Koffer . Schuh -
werk . Herren - u . Da »
meukleider , Wäsche .
Stoffe , Bestecke, Feld ,
stecher, gold . u . ftlb .
Uhren . Juwelen . Mu »
ltlinstrumente usw .
Fahrräder u . Rähma .
schtncn kommen Witt -
wochS 2 Uhr mittags
zur Versteigerung .
DaS VerstetgerungS .
lokal wird v, Stunde
vor Verlleigeruugsbe -
ginn geöffnet . Tie
Kasse bleibt an dem
BerstetgerungStage u .
am Tag « vorher nach '
mittags geschlossen.

Karlsruhe , den
81 . Mai 1930 . 13879)
Städt . Psandleihkaffe .

Zwanasversteiaernna .
Donnerstag , den lZ.

Juni 1930. nachmiit .
2 Hin . werde ich in
Karlsruhe im Pfand -
lokale , Herrenstr . 45a ,
gegen Haie Zahlung
im Bollstrecknnaswegc
öfscitttich versteigern :

2 Stand - llhrcn , 1
Schreibtisch . 1 Schrank
mit Fächer « , 1 Drei -
motorentransoortwa -

gen , 1 Schnellwaage ,
1 Ruhebett . 1 Pelz¬
jacke. 2 Schreibmasch ..
1 Hobelmaschine mit
Motor . <> BufettS . 1
Akteuichrk . . 1 Ehaise -

nätti . Bett , t Svie
gelschrank it . Verschic
ifneä . (15206)

Karlsruhe ,
den 10 . Juni 1930.

Strang .
ObergcrichtSvollztcber .
Frische ?5§57i

Erdbeeren und
Kirschen

ii Privat versendet ,
Pf lind 30—<0 Pf .

Rosa Trank .
Laus , Amt Bühl .

Heufieber
Jedem Leidensgefähr¬

ten gebe ich unentaelt »
lich Auskunft , wie ich
von schwerstem Heu -
f i e 6 e j gänzlich ge¬
heilt wurde . Weun
Sie die Blütezeit ge-
lmid verleben wollen ,
sofort schreiben .
Glänzende Zeugnisse .
5>ür Rückporto 15 Pfg .
erwünscht . ( 7963a )

tt . W . Tribian .
Trubeuhauseu .

Post ü'.' ivenbause » .

In 3 Tagen
NÄitraucher .

Auskunft kostenlos !
ZanitaS Depot ,

Halle a . S . 272 H.
(O2772 )

■ ooo
Auf 10 Xojc Jtfd. 6rxd-7lr

^ / ? * . ' . ifi

Aoi 1 .- H.Po reo u. £üte 554

Lott . -Einnehm . Sonner , Zwerg , sowie Fetzer

Balkonpetunien
i . Farben m . Erdballen , in einigen Tagen
blühend , auch gefranste Rtefenblum . Pracht -
färben f . Baik . n . Feusrerschm .. p . St . 10 Pfg .,50 St . 4 .50 Ji . 100 St . 8 Ji . nebst 90 Pfg . für
Berv . u . Porto . «Borrat 50 OtH) St . » Balkon¬
kästen, . mit Lelsarbe wein gestrichen . 90 cm
lang , ä St . 1 Ji . auch jed . andere Grösse . je
10 cm 10 Pfg ., empfiehlt bei reeller Bedien . ,
geg . Nach » ., auch alle andern Pflanzen aus
geil . Anfrage . ( 7961a )

K . Lichter , Michelfeld (Raden ) .

Jagdhütten
Lagerschuppen

Auiogaragen
aus Wellblech

Eisenwerk Siegen G . m . b. H .
Marlenborn b . Siegen (Postfach 44)mi Vertreter gesucht ! ■■

Feinste
Tee Butter
versenden wir seit dei -
»ahe 70 Jahren in
Posttoli zu 9 Pfd . in
'/ü- Pfd .-Stücken u . >/. »
Pfd .- Stllcken , Heutiger
Preis 1 .50 fPir. franko
und verpackungsfrei .

Molkerei Harle ,
Dellinensingen ,Strecke Ulm -Fried -

richShafen . (78«Sa)
Täglich AnerkennungS -

und Dankschreiben .

Verschiedenes
Welches

Ladengeschäft
nimmt noch Lederwaren
in Kommission ? Ange¬
bote unter $ 7941tt an
die Badische Presse .
Ein 6 Wochen alter

Knabe
wird in gute Pflege
gegeben . Ang . u . <£6803
an di« Badische Presse .

lu vernsuken

Eelegenheitskauk!
Schlafzimmer

echt eiche, m . 180 gr .
3teil . Spiegelschr ., kpl .m . wß . Marm .
I » Arbeit , Mark
öeiter. AiMtr . 7

( 14992)
Sveisezimmer cilben

370M . vol . » üfett 125
. 11. Pol . SUflierfchrnnf
65 u . 90. H, 1- u . 2tür .
Schritnke .Vertlk », Dipl .
Schreibtisch 4?./( .Wasch
tommode 30. « . mit
Marmor 40.« , runde
Tische . Ausjieh - und
and . Tisckx , ffitotrnno .
Phon - und Radiolisll >r ,
6 « . 4 gleiche schöne
Dtlllile . Diwan , Sofa
mit 4 Polsterstüftlc » 35
M . ein ; . Plüfchscssel ,
lkhailelouguc . KUclxn
schritiik« u . sonst .Möbel ,
alles sehr billig . (93352
D . Gulmann , Nudolf -
strafte 12.
Herren - u . Damenrad .

w . neu . gan , billig zu
vk . Gartenstr .10. Revm .

Existenz !
Mech . etnaei . Schuhmacherei in guter kon -

kurrenzsreier Lage , in ein . Amtsstadt Mittel .
Emdens , sofort billig , u verkaufen . Wohnung
kann ohne Tausch bezogen werden . Angebote
unter Nr . L7938 « an dic Badische Presse .

packarS
I u . 8 crl .

Limousinen und Cabriolets , gebrauchtaber tadellos erhalten , günstig abzu¬
geben . Ferner einige

Nash
12/55 14/70 18/80 PS .

Vorfühnmgswagen . sowie andere Fahr¬
zeuge erster deutscher u . ausländischer
Fabriken . |N2

MANKO G. m . b. H.
K o b 1 e n s . RheinzoIIstraße 8

Telefon 142.

BMW-Sport
750 rem . sehr gut erhalten , mit elektr . Licht ,
Horn , Tachometer und Sucher , mit oder ohne
Seitenwagen , u verkaufen . (15170)
E . u . W. Göhler, Waidstr. 40 c.

14/30 PS Benz
abnehmbare Limousine , auch als Lieferwagen
geeignet . (7895a )3I. N. A. G. Lastwagen
beide fehr gut erhalten , äußerst vretswert
abzugeben . Näheres auf Anfrage .

Schneidersil , G . m . t . H>, Ettlingen .
Fernsprecher 250.

Eelegenheit5kaus!
Schwere eichene

SAlllMMl
mit Inneniviegel und
weibem Marmor , zubedenk , crmäk . Preis .

ft . Baader .
^ Möbelvcrti ieb .
Waldhornitrake 21 .

(14540)

Zu verkaufen
einige gebr . gut erhal .
tene Betten , Nachliifchc
usw . Baumcistcrstr . 16.
I . Stock . (8341 )
Neuwert . Ztür . Eis »
schrank , w . lackiert ,
i . Auftr . zu verkauf .
Waldstrabe 62 , Lade » .

( SB345)

Starr. Paddelboot
billig zu verkaufen .
Adr . zu erfrag , unter
36825 i . d . Bad . Presse .

Nabmaschine .
gut erb ., weg . Plat, -
Mangel billig zu verk.
Sofienftr . 181a ,
Ernst .

. . bei
( 8354 )

nähmafdi . SO M .
noch 5 Hahte Garantie ,
« taab . Adlerftr . 9 . vt .

(P?S5001 )

Ein Federbett ,
2 woll . Decken billig zu
vcrk . Bismarclstr . 37,
l ., Mtb . (B3S1 )
Divlom - Schreibtilch .

neu . n . 70Jf . Rudolf -
ftrafee 18. Schreinerei .

( 8365 )

Kassentiscii
mit anschließendem kl .
Packtisch billig abzu -
geben . (151Ä))

Paul Roder Nachs .
Kaiferstrasze 130.

Jahns Volldampf .
Waschmaschine

u . gut erb . Linoleum
:1 auf 5—0 m , z, ver¬
kaufe « . auch Stücke .
Wo sagt u . Z>HS «Z4
dic Badische Presse .

Eelegenheitskaus !
1 Sofa gebraucht 40 .—
Tische in verschiedenen

Greven
von 5 .— M . an

2 Polstersessel
Biertische
Bettstellen p . St . 5 .—.

9. Baader
Waldtiornstr . 21 . (19000
Billia zu verkaufen :

1 Posten gebr . (Gar¬
dinen . 1 zusammen -
legb . eis. Bett m . Ma -
tratze , 1 Kinderklapp -
stuhl , 1 elektr . Hänge ,
lamve , 1 P . Damen -
schuhe , der . neu . Gr .
:S9. 1 P . Teniiisschube .
Gr . 43. 10—1 IlHr
Westendstr . 42. 2 . St .

Piano
fast neu , ganz billig
abzugeben . (957Ö)
PI ). Hottenstein Solln ,

Sofienftrafte 8.

PIANO
kaum überspielt , be¬
reits neu , zu dem
staunend billig . Preis
von Mark (i«0 .— zu
verkaufen . (33313)

Slöhr,
Pianosabrik ,

Ritterstraste 30.
Gute alte

Vi Geige
preiSw . zu verkaufen .

Angebote unt . NK788
an die Badische Presse .

Radi » . ,Batt .-Emvs .. 4 Röhr .,
nt . Lautspr . it . Hoch-
ant . f . 50 M zu »er .
kauten . Angebote unt .
Nr . t 6799 an Me Ba¬
dische Presse .

Herrenrad 25 M . gut
kth . . zu vcrk . Werder -
str . 92. (FV . illv)

lv/SO PS .STEIGER
offener Vierssber . sehr
aut erhalten , für NM .
25 (10.— zn verkaufcn .
Offert , u . Nr . W7934«
an die Bad . Presse .

4/20 PS .FIAT
offener Bierfibcr , sehr
uut erhalten , für RM
2500.— , u verkaufen .
Offert , u . Nr . F7 !'3»a
an die Bad . Presse .

Selve -
Liefer -Auto

bereits neu , für Obst - ,
Gemüse - , Lebensmittel -
Transport billig zu vk .
Schüvenstr . 59 . (15168)

OPEL
2- Siber , bereits neu .
kann zu jeder Zeit bc-
sichtigt und vrobicrt
werden , infolge Krank¬
heit sehr billig zu ver »
kaufen . Anfragen an :

Drogerie
Ludwin Berifch ,
Lichtenau (Baden ) .

Elegant «
Znnensteuer -
Limousine
Mannes¬
mann

8 Zylinder
neuwertig , znm Preise
von RM . 70V0 .— zu
verkaufen . Anfragen
erbeten unter Hr. 912/
| j27 ( K an die Badische

ueier -Kastenwagen
preiswert zu günstigen
Bedinguiigen zu Verls .
Zu erfragen u . C6814
in der Bad . Presse .

D-Rad
fast neuwertig . m . Ga -
rantie preiswert zu vk .

Jos . Baumstark ,
Illingen ,

Tel . 27 Durmersllcim .

DKwmoiiraer
gebrauchte it . neue , in
allen Preist . Werner ,
Schützenstr . 59 . (15167)

D. K. W. 300
In denkbar bestem Zu -
stände , kompl . auSge -
rüstet , billig zu Verls .
Bort , Gerwiglir . 50.

( FH4991 )

gü » a«rer

Kontorist
intelligent u . zuverlässig , flotter Rechner , für
Nachprüfungen und Kontrollen zum fofor -
tigcn Eintritt gesucht . Ausfuhr !. Ana . mit
Lebenslauf und Lichtbild unter Nr . FH 4993
3 . 14898 an die Badische Presse .

Zigai *rai -Boy
fstr groften Betrieb ver 15. ftiiiti 1930 gesucht .Offerten nur von intelligenten , zuverlässige »und repräscntablen Personen finden Berück -
ilchtiguna . Ausfühtlichc Angebote mit Licht-bild unter SH 4992 H143S7 an d . Bad . Presse .

Wir vergeben
an ledermann leichte Beschäftigung von der
Wohnung aus usw .. auch als Nebenerwerb ,nach unseren Arbettsunterlagen .Mouatsverdieult bis 60 « Mark .Beginn und Verdienst sosort . Kapital nicht
erforderlich . (7959a )

91 ' 0 8 m . i . H..Münster i . W .. Rr . 243.

VERTRETEk
"" l & L b- .i Industrie und Händlern nach ,
weislich beftens eingeführt ist . von mitteldeut -

Lackfabrik gesucht . Offert , erb . unt .L . C . 20 an Rudolf Mosse . Chemuib . (N2778 )

Damenrad
gebr . bill . zu verkauf .
Goethestr . 15, Hth ., I .

( ff£>5003 )
Moderner , weife . , (ehr
gut erhaltener Kinder¬
wagen zu verk . (B35S
Essenweinstr . 30, p .. r
« indersib - uud Lieg «,
wage » , modern -wcife .
^ .Siuderkl - vvstuhl .
beides gut erh . (BS57

chirmerstr . 0 , beim
wcffelvlab .

3 « vcrk . sehr gut erb .
weih . Siuderliegcwag .,
» inderklavvsluhl . Da -
mensahrr . (Gaggeuau )
Arbeitsschube ( neu .
Gr . 45 ) . Klauvrecht -
str . 12. II . IB860 )
Weiher Llegelvortwag .
in . Dach , f. neu . 20^« ,
abzugeb . Herrenstr . 2U.
1 Trevve , r . (FH5015
Sin schw . gut erh . An -
»na , 2 schöne Somm .»
Kleid ., alt . f . schl . Fig .
billig abzug . (Ä364 )
Amalieustr . 45 . II . , l .

l0 wenig gebrauchte

10 kaum gebrauchte
Smoking - , Frnck -
und Cutaway -Anzügc
fow . mehr . Sakko -An » ,
z. ied . annehmb . Preis
Zäbrlnaerstr 53a . II .

Öellgr . Sommeranzug ,
sehr gut erh ., billig
su verk . für gr . schl .

ig . Wo . sagt in Nr .
Mg d . Bad . Presse .

Komplette
MMUsstattun «

ans gut . Hause preis -
wert abzugeben . An,zus .
nach IS Uhr . Tammer -
stockstratze 23 , parterre ,b. Leuuer . (15161)

Heugras
zu verkaufen , daselbst
ein junges Schaf . Zu
erfragen unter £ >6816
in der Bad . Presse .

s mm
Tauben

zu verkaufen . Garten
str . 4^b . II . (FH50M

Offene stellen

für dort . Platz be
steigendem Einkommen
sos. zu vergeben .
Offerten u . B . II . 2349
an Rudols Masse
Braunschwetg . (312773

Für ein hiesiges Äb -
zablungS -Geschäft wer -
den per sofort einige
ehrliche und znver -
lassig -

EinKassierer
mi « . mit Fahrrad ge-
sucht . Angebote unter
S « 7»Z an Bad . Presse .

60 RM Wochenlohn
oder allerhöchste
Provision erhält je¬
der. der den Ver¬
kauf meiner Fabri¬
kate an Private
übernimmt . - Auch
f . Damen geeignet !

L. HlOckner . Westerburg .
Eisenbeton-
Vorarbeiter

für sofort gesucht . An -
geböte unter D15>0<K<
tili die Badische Presse .
Selbständiger Herren

srlseur und Bubikopf -
schneider nicht unter 23
Jahren gesucht . (7966a
M . Kiübleiu . Weingar -
ten Bd .. Bahnhofstr .64.

CHAUFFF.UR
für Automöbelwagcn -
jug (Büssing ) gesucht .
Ludwig Mater , Sosieii
slrabe 89. (15203)
Schuhmacherlehrling

gesucht von (B359 )
Schuhmachermeilter

Rohrer in Durlach .
Müblstras >e 2 .

ßiifettanfängerin
auf 14 Tage AuZhilse
sofort gesucht . Zu er°
fragen klaiserstratze 67.
Eingang Waldhornstr . .
II ., link ». (B378 )

Lehrmädchen
welches schon einige
Zeit daS Damensrlfie -
r«n gelernt hat , sos. ges.
Ang . unter SR6813 an
die Badische Presse .

Ising . Mädchen ,
welch , elw . loch, kann ,
tagsüber zu zwei !tlt .
Leuten gesucht . Vorzu -
stellen Borholzstr . 52,
1. St .. rechts . (BAI )

Mädchen
nicht unter 18 Jahr .,
auf 1. Juli gesucht .

Bäckerei Schrotb ,
Borkstrafee 36.

Tücht Mädchen
bei hohem Lohn für
sofort gesucht . ( 15156)

Kühler Krug .
Fleifeiges . ehrliche ?

Mädchen
tagSiibcr zu kl . Fam .
m . Kind gesucht . Bor -
znstcll . vorm . <» H5035

Lessingstrahe 11 . I .

Mädchen
v . Lande sucht Stelle
auf 15. Kuni . Ist in
allen häuss . Arbeiten
bewand . . 19 a alt .
« na . u . Nr . FH 5030
an d . Batische Presse ,
Filiale Hauvtvost .

Saubere , ehrliche

Putzfrau
mit guten Einpfebluu -
gen , die anf Dauer¬
stellung reslckt .. sofort
gesucht . Zu erfragen
Schützenstr . 1Z . JV .

(15153)
IHN ». Fräulein

mit guter Figur alS
Modell in Künstler «
gtelter nach auswärts
ges. Off . unt . F .H .503«
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
stleifeigcs . sauhereS

Mädchen
im Alter nicht unter
20 Jahren , das schon
in Hess. Hansh . geb .,
in gut . Haus zu kiu -
den . Elzes , gesucht .
Schriktl . Off . erb . uut .
P «79 » au Bad . Pr .

nimmt noch Gesang -
verein « an hier und
auswärts . Off . unter
Nr . H0808 an die Ba¬
dische Presse . ;

Tüchtiger

Werkzeugmacher
für Schnitt - u . Zieh -«
werl ^eng , läng . Zeil
im Auslände a . Werk -
meister tätig gewesen ,
mit la Referenz . , sucht
Stelle als Werkzeugm .,
Meister od . Vorarbeit .
Angeb . an R . L .. Ober -
lirch . (Baden ) . Hauvt -
strafte 14 . (7964a )
Tüchtiger , junger

Bau- und
22 Jabre alt . mit gut .
Zeugnissen sucht Siel -
lung . Ang . n . F .S .5022
an die Badisch - Presse
Filiale Hauptpost .

Weiblich
Gebildetes Fräulein

21 I ., sucht Stelle als

Sprechstunden¬
hilfe

bei Arzt od . Zahnarzt .
Offerten unt . S1i79Ma

an die Badische Presse .
Selbständiges

Alleinmädchen
sucht Stelle auf 1 .
Juli in nur gutem ,
kiuderl Hausb . Laug -
jähr . Zeugu . Vorhand
Aug . unt . Nr . FH4996
an d . Badisckic Presse ,
Filiale Hauvtvost .

Tüchtiger , zuverlässiger

iManiker-Hausmeisler
31 ft . alt , m . all . Dampf - u . elektr . Anlagen ,
Iiiiii « ii . Eismaschine « (Softem Linde ) best ,
vertraut . Autoreparaturen , prima Wagen
pfleger juckt sofort Stellung . Anaeöote unter
Nr . B 6827 an die Badische Presse .

Damen -strümpfe
| Kunstseide plattiert ,

m . Doppelsohle , oder
! Seidenflor , m . 4 facher

Sohle , letztere nur in
| schön . Sommetfarben

FroiMandiucii
Jacquard , m . Überkaros
oder bunter Kante .

Tennis-SDcHciien
uni , weiß od . farbig,
mit bunter Kante , teil¬
weise Seidenflor . .

BURCHÄ
Kalserstr . /Werderplatz /Durlach /Rüppurr

Suche für 17H jähr ,
guter,ogeneS

Mädchen
Anfangsstell « (sof . od .
spät .) in gut . HauSb .
Angebote unt . G6782

an dte Badische Presse .
l7 !äbr . Mädchen vom
Laude sucht Monats -
stell« , . 15. Juni . An¬
gebot « unt . Nr . F6806
an d . Badische Presse .

Tücht . Mädchen . daS
kochen kann , sucht Stelle
in Haushalt . Angebote
unter Nr . « « S07 an
die Badische Presse .

Frau
sucht Wasch - u . Putz -
stelle. Ang . u . F .H .49S8
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Zu vermieten

2 Büroräume
mit Sondereingang .et . Licht, auf 1 . Juli
zu vermieten . (B325 )
Stefanienstr . 96 . Part .

Garage
auf sofort zu vermiet .

Amalienstraße 24 .
(B3W >

Garagen
(Einzelboxen ) zu ver -
mieten . Näh . Karl -
strafte 138, I ., links .

(12529)

Werkstätte
oder Lagerraum

mit el . Licht sofort zu
vermieten . Belfortstr .
15 . II . St . (FH5023 )
Kl . W e r k st a t t . sev .,
Hof . Wass .. zu verm .
Kaisers, ! . 28. (B323 )

Werkstö'tte
heller Raum mit Licht -
u . Krafdanschl . Karlstr .
35 zn vermiet . Zu er -
fragen im Laden da -
selbst . (FH5027 )

4 ZiM . - WohNUNl ,
ttt . Balkon auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres
Wtlhelmitr . 47 . III . r .

(FW7469 )

Schön «

4 Zim . °Wohnunll
im 2. Stock , m . Bad
und Zubehör , auf 1 .
? ult zu vrn . (FH4995
Bachstrahc 38 . 2 . St .

Kantstr . 10. a . Karls -
platz , ist eine schöne
4 Zim .-Wotinung
Nl. reich ! . Zubeh .. m .
Etaa . -»>eiz . per sofort
od . spät . z . verm . Näh .
Htrfchstr . 115, 3. Stock .

(B337 )
Schöne

4 Zimmerwohnung
m . Bad . vart . (Alt -
wohiiuiig ) beschlagusr .
a 1. Juli „ i vermiet .
Miete im RM . Näh .
Kaiserallce 107. 2. St .
v. 10—17 W >t . (B355 )

2 Zim .-Wohuung
m . Bad , Loggia . Man -
s>arde . Weiherseid . 1 .
August zu vermieten .

Naael & Kieser .
Kaiser Allee 67

Telefon 4321 . (FH4959

1 3im . m . Me
au ruhige Mieter per
15 . Juni zu vermiet .

Wildenmann ,
Kaisersiras ^ zg . (B332
1—2 leer « Zimmer m .

Küchenden . au allein » .
Dame zu verm . (Süd -
weslstadt ) . Ang . unter
F . H . 5018 an dic Ba -
dische Presse Filiale
Hauptpost .

Eiagen ■ Gescli
mit Wohnung , in bcstcr Gef -hklftslag ,,f
Katfcrstr . (110 am , ist billia sofort
1. Juli z» vermieten . Zu erfr . un >-
FH 5062 in d . Bad . Presse .

Wohnung
mit 5 Zimmern samt Zubehör i« o-
strafe« (Eck « Waldstrafee ) . tin dritten ^auf Anfang Juni oder spater zu ' \ ><crn><!

'
^ir ^rr. . . er».. OQ I I I'S arÄiähcrcS Kaiservassage Nr . 28, 11- ' 7, l '

Sj ;tun « ) , zwischen 9V4 und 12 '/a Uhr . 2C fj5l

Bunsrnstr . 5, IV ., in
bochherrfchaftl . Hause ,
ist einebcschlaguahnicsr .
EiWimmermliNg .
mit sehr grosser Kücde
nebst Znb . an alleinst .
Dame an 1 . Juli zu
vm . NäliercS Bimsen -
str . 5. II . (B3 .39 )

2 gr. beb. mSbl. 2 Bett .
Zimmer

cv . m . Küche , a . 2 Da¬
men 0. alt . Ehev .. auf
l .Iuli . Schlovvl . - Nähe
zu verm . Ana . erb . u .C6789 a . d . Bad . Pr .
Eut möbl . 3mm .
Wohn - u . Schlafzimm .,
auch einzeln , z. verm .
BiSmarckstr . 33, Part .

Möbl . Zimmer , fep .
Eing ., per 1 . Juli zu
verm . Anzuf . v . 3 U.
Markgrafenstr . 45. Sei -
tenbau . 08322 )

Schön möbl . Z .. e . L ..
Schreibt . , zu vermiet .
Karlstr . 118. Broglic .

(FH4939 )
Miiblburgertor . Saus -
Tachs -Str . 1. 1. Et .,
sdiön möbt . Zim ., Bad
Tel . . auch vorübergeh .,
zu vermiet . ( FS5017
Auf 1. Juli 1930 gut
möbl . Zimmer ». vm .
Karlstratzc 42, vart .

(FH 5019 )

Schön möbl . N
giitd -,

dcnzimincr . s ^ rnitt '
cl L ., sof . ' '1, U .2 ';
AÜgarteu str . ^ $£ 0 }

m Kiichcnl' en. . « z ->
» M

Möbl . Zimm . m . el .
Licht zu vm . ( FH5021
Kviserstr . 243 . Hth ., pt .
Schön möbl . Zimmer .
m . el . Licht , billia , 11
vermieten . ( B353

Braucrstrasse 23. II .
stillt möbl . Zimmer
sof z. verm . CSW7464
Rüvvurrerstr . 84. I .

Schlafstelle m . 2 Bctt .
, u vermiet . ( FW 7463
Luifeustrasse 57. 1 . St .
Gut möbl . Zimmer

m vermiet . (B347 )
Werderstrassc 66. vart .
Gr . . sonn . , a . mobl . Z .
» B .. Schreibt . , evtl .
Alav .- u . Küchenben . z.
verm . Kriegsstr . 208,
4. St .. rechts . (Ä348 )

Mmmer gut möbl .. 2
Bett ., cl . L . Küchcnb . .
sof. zu vm . Zu erfrag .
Köruerstr . 38, Schölzke .

(B350 )
Möbl . Zimmer ^billia , . verm . (« 362

Sirfchstr . 73. 3 Tr . h. °
t
l
cr

u ylt .
Stadtmitte . Möbliert "

"
Zimmer äit vermiet . — ^ T7itif lc
Dame od . Herrn . B3 «?0 Wo kann qiw >̂ ,^ ooii 00 . « rrln . Wo kann ew ^ jiiii^ ,
Kaiscrstrasse 114 . IH - Mädche » c Ha ,
Gut . möbl Zimm «r Mt nach ^

" "
zck^

fc
'
r Ä Ä .

Gartenstr . 44a . vart . an die -0

tillll . iiiuwi - Y
"

zu
an sol . Arbe
vermieten . . z At.

Eins . »wbl . -Ipciici ' .
mit 1 oder - vw-
el . L . U. Pen ' . *

VIItt .
Ettlingerstr .

tilüm utrm . ÜÖ3IK ^
Gatten fit . 70. V -, r . m gutem U . sscr .
Gut mobl . Zimmer ^ ^ Wcststadt .,,

'
acb^>5, u vcrmici . (FH5005 ) d" Äiw

St - fchstr. W . jjr . 1 «

8lltl5tlise 8Ö« Ml »

3-4 Zim.-Wohng'
(evtl. Eini -Hafr
strafte und Kaiscrallce . in DUi ^ c | l i «
der «. Angebole mit Preisana o;rCffc .
Sit . a 15001 oit dte Badlfme

\
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